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Sonnabend, den (18.) 


5 E art und Varieté-Theater 


Manteuffel 


der Vorftellung um 9 Uhr abends. — Entree 55 Nop. Reſervierte 
an Mit ere u 8 a 10% jedes Monats neue Artiſten. — Kapellmeiſter R. Antonius, 


Redaktion, Administration und Expedition 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — 


geile oder deren Raum. — 


31. Auguſt 1912. 


elle und fag. 
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ferate koſten: Auf der 1. Seite pro 49. 
ee e — 
Eingeſaudte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verkangt wird. bleiben unbonor 
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dzer Zeitung. 


a Abend. Ausgabe. 


jeioaltene Nonwareittgeile ober beren Naum 30 Nov 
Aust 70 . veip.25 Ui. = Beklamteit: 60 Ron. pro Ws . 
alle Annoncen Bureaus des Ine u. Ausl. angenen 


11. Jahrgan 


Dosen rappel 


Miss Alice & Captain Slema 


Africander Sharpshooters und die anderen neuengagierten erſtklafſigen Kunſtkräfte. 4 


Anfaus des Ranzerts 8 nor präcife, 


Letzte 
Rosität! 


En Se pen 


Scala-Iheater 


Telefon Rz. 1504, Ziegelſtraße Nr. 18. 
Ich Spezialifäte-Cbeaer in Rudland nuch ausländischen Muster. 


Das Opfer (la Safe) 


ng de 1. Span: abe Je cbt Mö 


der Borftellung 8/ Uhr. = Spielplan v. 1.—15. September. 


vom Empire-Theater, London. Graßes Ausſtattungs⸗ 
Ballett (30 Perf.). Eigene Dekorationen und Lichteſſekte. 
jäberes im Proaramm. e 
iel (vom Berliner Eispalaft). Kom 
Ms. Daniel's Trappe Clans egi Meier 


gekrönte Akrobaten auf Rollſchuhen. Außerdem 10 eritff. Spezialitäten n. Lichtollder (Nino). 


Kaſſa⸗Offnung von 10 Uhr früh ab. 
Logen zu 7 MEI. 30 und 8 Röhl 50. Promenoir⸗ 
Eutree 1 Abl. Parquett⸗Pläge von 55 2 9 
bis zu 2 Rhl. aufwärts N Balkon und Gallerie 
von 25 Kop. bis 75 Kop. aufwärts. 

Beſtellungen auf Billets für die nächſten Vorſtel⸗ 
lungen werden an der Kaſſe entgegengenommen. 
Ab Sonnabend, den 7. und Sonntag, den 8. Sey⸗ 
tember, 3 Uhr: Erſte Nachmittans⸗Vorſtelungen. 
6102 Die Direktion. 


r Rabare t „Ermitage“ 


Eodzer Zentral-Lahn-Rlinik 


Fon Is ie bis Montag, dem 2. Jeptender eiu 


Das Jahr 1812 


Napoleonischer Krieg 


Hiſtoriſches Drama in 4 Teilen in Ausführung des Korſch⸗ 
Theaters in Moskau. 

1. Teil: Die Schlacht bei Borob ino; 2. Teil: Kriegsrat 

in Fllach am 14. September 1812; 3. Teil: Moskau im 

Feuer; 4. Teil: Der Rückzug des franzöfiſchen Militärs 

f nach d. Schlacht bel Krasnem, d. 6./19. November 1812. 

Auf allgemeines Verlangen!! 91084 Aantert brgeler — 10 Berlin 


Theater, Moderne 


e mich hiermit das Annen Publixum in Kenntnis zu ſetzen, daß mein gino⸗ 
Theater Mitte September d. J. bei vollftändiger Renovierung des Saales, fowie mit allen Sicherheits⸗ 
maßregeln und einem Perſonenaufzuge (Liſt verfehen, eröffnet wird. — In ber Nen ele daß ich 
mit meinem erſtklaſſigen Programm das geſchäßte Publitum wie bisher zufrieden ſtellen werde, 
bitte ich, mir auch weiterhin Ihren gefl. Zuſpruch nicht zu verſagen und verbleibe 


mit vorzüglicher Hochachtung 


K. Rozanski, 


90 


m 
Bekauntmachung. 


Kaffee „Tivoli der Ketrifauer Eitahe At. 90, im Haufe des Herrn Steigerl. wo⸗ 


an 
4 Tel auc Freu, Mittnne und abendbrod jowie auch Sander one 

geraßreicht orden. Die uche nach den Lenten Anforberungen er | 

e 

. — aufung der Tuberkulose. — Wir empfeblen uns dem Woh! 
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des Helenenhof ein u 
drum De Neuhof nur einziges 
ersten Male in Lodz 


82 zenie. wird unter perfönlicher Leitung der Beſſger ſtehen. — Am 
Hunde⸗Wettrennen 


en det ‚beftinumen wir 19% vom Umfat sugunften LT Bes 
und Maskerade von Hunden. 


wollen des geebrten Wublifims von Jobb unt Iumgepend ır 
Ginteitt 20 Kap. Sitzhlätze v. 40 Koh. an. Kinder die Hälfte. 


„ „ Soßadtuernelt 
Sierbich und Maiczak. 
„Anmeldungen von Hunden und Informationen 
erteilt adolf Nes, Heerde te henne 


Dr. LUDWIG FALK 
128 Ude, wofelbft auch Billets im Vorverkauf zu 


Spezialarztfür Hant- u. Geſchlechts krankheiten 
haben find, 10904 


N. 

ust 

„ er⸗ 
ACH 


Sonntag, den 1. September a. c. dem Cyclo 


al und zum 


wohnt jetzt Nawrotſtr. 7. 
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Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 
gew. Afſiſtent der Berliner gliniten. 
Sbezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Haut⸗, Haar⸗ 
und venerifche Krankhelten. | 
Gmpfangsftunben v. 8-1 u. v. 48 abende. Danden v. 4-5 nad. 
ei Supbilis Mnmenbing d. „606° und „Ö14”. Blrtunterfudung 
ei Gupbilis, Behandlung mitkels elektra, Clektrolufe, Wörg⸗ 
tionsmaffage, Endoscopie und Guftoscopie, 10159 


Für Engrossistenl\! 
Sammilehe Pastgmerio-. und kosmetische. Artikel ! 


von in- u. ausligdischen Firmen für En-gros- 


Zahnarzt N. Aronsohn 


arzt A. Are 
Änkäun zu haben in dem 10942 E 5 
Paridmistie (ieschäft 
856 di 
»E-OSU OS” n dee 8s u. Sts 


Petrikauerstr. 50. 


Telephon 17-59, 


Der Baumeiſter der St. Jod 10652 72 
Ing. J. Referawski, zurückgekehrt. 
Zawadzla⸗Straße 5 10959 Petrikauerſtr. Nr. 101. 
Syrechſtund. 4 U i | 
en von r nachmittags. Jaßnarſt 


2 
u 


Jakob Sosola, Musiklehrer l. Dluga 


Jurückgekehrt. Petrikauer Straße Nr. 23. 


UZ-LKaniewsk 


zurückgekehrt, Zawadzkaſtr. 6. soo 


Dzielnastr. 18. 
Telefon 18-04. 


Simpfana nur von divlonrierten 


beiten aahmärstlihen Kräften 
Die Rabimets find mit elektriſcher 
Einrichtung ausgeſtattet.—— — 


23 ke 
22 A nah J. 


Huslande zurückgekehrt 


7 Monate d. J. ſind 
| 2 


Eröffn 


16 Rubel 80 
‚anf der Stelle 


ung morgen, den 
Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. 


Konſultation unentgeltlich. rer 8 arte, Bam 45 Son ig 
2 Zahnziehen ohne Schmer 


Roy, — Für langjährige Dauer wird garantiert. 


1 September 1912 * 
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I. Neuntes Schuljahr IX, 


Vom Minifterium des Innern beftätigte 


Nodkaminer'ſche Muhk- Schule 


Lodz, Zawadsta 6. 


Petersburg, Raziezgaja 16/18. 


Ausbildung in allen Fächern der Muſik. 


Aumeldungen finden täglich von 11—1 und von 4—7 Uhr abends ſtatt. 


Zahnarzt 


J. Haberfeld 


zurückgekehrt. 


Telephon Nr. 17-31. 


Zahn⸗Arzt 


M Ri | ik E | 

„ Riesnik-Enstein 
und empfängt perſiulich 
in der eigenen Zahn⸗Klinit 


192 Petrikauer⸗Straße 192. 
Zahnarzt 15 
R.Glück-Liebermann 


zurückgekehrt. Gluwnaſtraße 5. 
Vom Leben und Tode. 


Am Legen keine Freude. 
Zum Sterben keine Lu — 
Das beiße mit andern Morten: 


10746 
10878 


Kein Cognac in der Bruft! 
Das Leben wird zur Wonne 
Nit uſtom'e edlem Trank, 


mein Hery umfnonne, 


r bang! 10558 


Schwierigkeiten der 
Vereine. 


Vor kurzem wurden en angeführt, die die Lage 
der ruſſiſchen Preſſe illuſtrieren. Nicht beſſer ſteht es 
mit den Verbänden, Vereinen und anderen profeſſio⸗ 
nellen oder Bildungsgeſellſchaften. Im Laufe der erſten 
wie die „Retſch“ ausrechnet, 
nicht weniger als 50 Geſuche um Legaliſation neuer 
proveſſioneller oder Bildungsvereine a b ſch la gig 
beſchieden worden. So wurde in Jur je w (Dorpat) 
ein Kongreß der Abſtinenzler verboten und die Tätige 
keit der Geſellſchaft für Volksbildung ſiſtiert. Auch 
der Vortrag des Abgeordneten Gegetſchkori über das 
Interpellationsrecht wurde dort nicht geſtattet. 
Nigg ea wurden die Bildungsgeſellſchaft und der lettiſche 
Kulturverband geſchloſſen; der Kongreß der Landwirte 
der Gonv. Livland, Kurland und Witebsk wurde nicht 
geſtattet. Auch der Vortrag „Ueber die Grenzen der 
ſichtbaren Welt“ und das Referat des Abgeordneten 
Schingarew über die geſetzgeberiſche Initiative der 
dritten Duma wurden dort nicht zugelaſſen. Im 
Kreis Riga wurden den Bildungsgeſellſchaften 
jegliche Vorträge unterſagt. In Baku wurde die 
Blldungsgeſellſchaft „Nauka“ geſchloſſen und ein Vor⸗ 
trag des Abgeordneten Gegetſchkori nicht geftattet. In 
Lodz wurde folgenden Geſellſchaften die Beſtätigung 
verweigert: dem Verein für billige Wohnungen, 
den Verbänden der Pharmazeuten. der Kaufleute und 


In 


10982 


der Kellner. In Libau wurden jegliche Vorträge 
von Petersburger Lektoren unterſagt. In Jekat⸗ 
rinoflam wurde der profeſſionelle Verband des 
Holzarbeiterfaches geſchloſſen und die Vorleſungen des 
Profeſſor Gredeskul (über die Nationalitätenfrage) und 
des Abgeordneten Segetfchlori (über die Tätigkeit 
der dritten Duma) unterſagt. In Wo log da 
wurden Fortbildungskurſe geſchloſen. In Wil na 
wurde dem Verbande der Schueider die Legalisation 
verweigert; ein Vortrag Shabotinskis (über die Juden⸗ 
frage) wurde nicht zugelaſſen. In Niſhni⸗No w- 
gorod wurde die Verwaltung des Druckerverbandes 
verhaftet; eine Reihe von Vorleſungen über politiſche 
Oekonomie wurde verboten. In Cherſon wurde 
der Vortrag Gredeskuls über die Rolle der Intelligenz 
im geſellſchaftlichen Leben nicht geſtattet. In S a⸗ 
zatom wurde die Vorlelung Dr. Gordons über den 
Selbſtmord unterſagt. In Warſchau wurden die 
Verbände der Tiſchler und Baumeiſter geſchloſſen und 
die Vereine für graphiſche Künſte und zur Verſorgung 
armer Juden mit Brennmaterial nicht legaliſiert. In 
den Kreiſen des Gon v. Warſchau wire 
den mehrere Volksbillotheken geſchloſſen, die vom 
Katholikenverbande unterhalten wurden. In Mes 
litopol, Orel und anderen Städten wurde die 
Veranſtaltungen von Blumentagen, ſowie von „Aehren⸗ 
tagen (zu Gunſten der Hungerleide nden)“ unterſagt. 
In Kiew wurde der Vortrag über die Probleme 
der Mutterſchaft nicht geſtattet; dem Verein zur Ver⸗ 
breitung von Bildung unter dem Volk wurde die Ver⸗ 
ganſtaltung jeglicher Diskuſſionen verboten. Auch die 
Vorleſungen Poſſes und Newſedomskis wurden unter⸗ 
ſagt. In Kursk wurde der Vortrag von 
Rutzens nicht geſtattet. In Reval wurde die Ge⸗ 
ſelſchaft für unentgeltliche ärztliche Hilfe nicht be⸗ 
ſtätigt, die Konſumgenoſſenſchaft „Semo“ geſchloſſen 
und eine Verſammlung der Geſellſchaft „Mir Griede)“ 
verboten. Dem Verbande der Handlungsgehilfen wurde 
die Erlaubnis zur Eröffnung von Buchhaltungskurſen 
verweigert; die Geſellſchaft zur Unterſtützung der aus 
Reval ſtammenden Studenten wurde nicht legalifiert. 
In Tomsk wurden öffentliche Vorleſungen über die 
Denkmäler des Altertums unterſagt. Ebendaſelbſt und 
in einer Reihe von anderen Städten wurden Ver⸗ 
ſammlungen der Handlungsgehilfen zur Behandlung 
der Frage über den normalen Arbeitstag nicht zuge⸗ 
laſſen. In Petersburg wurden öffentliche Vor⸗ 
leſungen über Kinderſterblichkeit, Leben und Ge⸗ 
ſundheit etc. unterſagt. Die Vorleſungen Tans: 
„Das hungrige Dorf“ und Dr. Nitolskis: 
„Ueber die Menſchen unter der Erde“ wur⸗ 
den verboten. Mehrere Vorträge in der techniſchen 
Geſellſchaft konnten nicht ſtattfinden. In Odeſſa 
wurde dem Abgeordneten Schingarew die Vorleſung: 
„Die Duma und das Budget“ unterſagt. In Sha⸗ 
pory wurde die Bildungsgeſellſchaft geſchloſſen. In 
Poltawa wurden die Betverſammlungen geſchloſſen. 
In Hapſal wurden Vorleſungen über Hygiene nicht 
geſtattet. In Moskau wurde eine Reihe von 
Vorträgen über Tuberkuloſe unterſagt. Folgende In⸗ 
ſtitutionen wurde die Legaliſation verweigert: der Ge⸗ 
ſellſchaft zur Vorbereitung von Spezialiſten für den 
Stadt⸗ und Landſchaftsdienſt, dem Verband der Arbeiter 
der Holzinduſtrie, dem Verem zur Gründung einer 


Studenten küc In Lublin wurde der Geſellſchaft 
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„Swistlo“ die Eröffnung einer Bäckerei unterſagt. 
Ufa wurde die Geſellſchaft zur Unterſtützung 
in Privatdienſt ſtehenden Perſonen geſchloſſen. In 
Shitomir wurde die kleinruſſiſche Bildungsge⸗ 
ſellſchaft „Proswita“ geſchloſſen. In Kiſchin e w 
wurde dem Verbande der Angeſtellten in Banken die Le⸗ 
galiſation verweigert. In Smolensk wurde der 
Kongreß der Vertreter der Kooperationen verboten. 
In Tſchelfabing wurde der wiſſenſchaftlich⸗ 
profeſſionelle Aerzte⸗Verband nicht legalifiert. In 
Kalwarſa wurde der Mäßigkeitoverein geſchloſſen, 
In Zarltzin wurde die Eröffnung eines Vereins 
der Handlungsgehilfen nicht geſtattet, in Ko wu o 
dem Mäßigkeitzverein unterſagt, Bibliotheken zu grün⸗ 
den. In Kaſan wurde die Geſellſchaft der Hau⸗ 
delsangeſtellten geſchloſſen. In Werchne du je⸗ 
prowsk wurde die Legaliſation der Geſellſchaft zur 
Unterſtützung hilfsbedürftigen Juden und des Feldſcher⸗ 
vereing verweigert. In Bachm wurde der Ver⸗ 
band der Arbeiter der Glasfabrik geſchloſſen. 


Chronik un. Lokales. 


Vor den Wahlen. 


neber dle Jutereſſeloſigkeit der Bevölkerung ge⸗ 
genüber den Reſchsdumawahlen ſchreibt in ſehr richtiger 
Weiſe der „Petb. Herold“: 

Ein Ausländer, der gegenwärtig Rußland bereiſt, 
würde es gar nicht glauben, daß wir kurz vor den 
Wahlen für die vierte Reichsduma ſtehen. Er würde 
hier alles vermiſſen, was in den weſteuropäiſchen Staa⸗ 
ten der Wahlperiode ihren beſonderen Charakter verleiht, 
angefangen von den Rieſenannoncen in den Zeitungen 
und endigend mit den Geſprächsthemen der „Ein⸗ 
wohner“. 

Wenn wir die Wahlen für die erſte und die zweite 
Reichsduma mit den Wahlen für die dritte Reichsduma 
vergleichen, ſo waren letztere ſchon in gewiſſem Sinne 
Rirchhofswahlen. 

Marche Anhänger des „konſtitutlonellen Ruß⸗ 
lands“ haben dieſe bedauerliche Erſcheinung damit er⸗ 
klärt, daß die Aenderung des Wahlgeſetzes den Kreis 
der Wahlberechtigten eingeſchränkt habe, aber dieſe Er⸗ 
klärung iſt eine unvollſtändige. Kein nüchterner Beur⸗ 
teller unferes öffentlichen Lebens konnte ſich ſchon bei 
den Wahlen für die dritte Reſchsduma der Erkenntnis 
verſchließen, daß das politiſche Intereſſe der Bevölke⸗ 
rung in einem rapiden Sinken begriffen und anſcheinend 
durch nichts aufzurütteln iſt. Die Folge dieſer Er⸗ 
kenntnis war denn auch, daß ſelbſt den Führern der 
einzelnen Parteiein vielfach der Mut zu einer emergie 
ſchen Wahlagitation fehlte. Die Vorſtellung: „es 
iſt verlorene Zeit, verlorenes Geld“ lähmte alles. 

Inzwiſchen hat die Gleichgültigkeit der Maſſen 
ſegen ihr Recht, an der Geſtaltung unſeres politlſchen 
beben durch den Wahlzettel teilzunehmen, noch größere 
Fortſchritte gemacht. 
einer Abneigung der Maſſen reden, ſich mit 
gelegenheiten überhaupt zu beschäftigen. 

Zum Teil kommt dieſe Stimmung namentlich in 
der Provinz wohl daher, daß der einfache Mann die 
Empfindung hat, er. die ganze Wahlgeſchichte ihm nur 
Unannehmlichkeiten ſeitens des „Urſabnik“ und anderer 
„Autoritäten“ zuzjehen kann und daß es das Beſte iſt, 
überhaupt die Finger von der ganzen Geſchichte zu 
laſſen. Das erklärt manches, aber doch nicht alles. 

Daß die Bevölkerung ſo wahlmüde geworden iſt, 
hängt auf das Innigſte mit dem ruſſiſchen Charakter 
ſuſammen: wenn eine Sache nicht gleich die erhofften 
Reſultate hat, fo ſchwindet im Handumdrehen das In⸗ 
tereſſe an derſelben. Man hatte von der Reichsduma 
Wunderdinge erwartet, und dieſe Wunderdinge ſind 
ausgeblieben. Damit ift auch das Wort zur Illuſton 
geworden, daß die Reichsduma dem Herzen des Volkes 
nahe ſteht. 

Da wir ung immer in Extremen bewegen, ſo un⸗ 
terſchätzen wir heute aber fo ſehr die Bedeutung der 
Reichsduma, wie wir diefelbe in unſerer „erſten Liebe“ 
überſchätzt haben. Wir find heute gegen die Reichs 
duma ungerecht und verkennen, daß dieſelbe dor 
manchen Fortſchritt zuwege gebracht hat, ſei es Be 
nur, daß fie 1 auf die Tätigkeit der Re⸗ 
gierungsorgane gewirkt hat und doch allmählich die 
Bureuukratie ſich an den Gedanken zu gewöhnen be⸗ 
ginnt, daß fie, die Bureaukratie, ka der Kritik der 
Geſellſchaft auf keine Weiſe mehr zu entziehen vermag. 

Je gleichgültiger aber das Volk gegen die Reichs⸗ 
duma wird, deſto hilftoſer und ohnmächtiger wird auch 
die Reichsduma der Bureaukratie Keen in deſto 
weitere Ferne rückt die Möglichkeit für die Reichsduma, 
ihren Anſichten Geltung zu verſchaffen. 

Die Wähler ſollten es nicht vergeſſen, daß eine 
Reichsduma, die von einem kleinen Prozentſatz der 
Wahlberechtigten gewählt iſt, auf ein beſonderes An⸗ 
ſehen bei den Megierumgöfreifen gar keinen Anſpruch 
erheben kann. . 


Man kann vielfach ſogar von 
Wahlan⸗ 


* » 
. 

Arbeiteekurie, Das Wahlgeſetz beſtimmt 
die Zahl der Arbeiterwahlmänner in Lodz und dem 
Gan v. Petrikau insgeſamt auf 21. Die Ver⸗ 
teilung der Wahlmänner auf unfere Stadt und die 
Fabriken des Gouvernements iſt, auf Grund der Anmer⸗ 
kung zu 8 226 des Wahlreglements, dem Petrikauer 
Gouverneur vorbehalten. Bei den vorigen Wahlen 
kamen auf die Arbeiter unſerer Stadt 7 Wahlmänner, 
auf das Gouvernement 14. Jetzt beſtätigt ſich die 
Nachricht, die wir bereits in der Abendnummer von 
Dienftag anführten, daß die Bevollmächtigten der Arbei⸗ 
ter bei den bevorſtehenden Wahlen nicht 7, ſondern 
13 Wahlmänner zu ſtellen berechtigt find. 

Da alle Neklamationen inbetreff der Wählerliſten, 
wie wir in unſerer heutigen Morgennummer berichteten, 
nach Petrikau geſandt werden müſſen, werden die 
Beſchwerden, die im hieſigen Wahlbüreau eingereicht 
worden ſind, nicht berückfichtigt. Auch die Ergänzungs⸗ 
Wählerliſten, bie vom hieſigen Bürean aus eigenem 
Antriebe zuſammengeſtellt worden find, finden keine 
Berückſichtigung, da das Geſetz Aenderungen in Mähler⸗ 
litten bloß auf Grund von Beſchwerden 


einterelülerter mit Uniperſitätsbildung beicht werden. 


Neue Lodzer Zeltung. 
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Perſonen“ (8 73 vorſieht). Der Senat erläuterte aber 
ſchon vor den Wahlen zur 2. Duma (Senatzukas 1908, 
N 104), daß unter intereffierten Perſonen bloß ſolche 
zu verſtehen find, die das Wahlrecht beſitzen oder es zu 
beſitzen glauben. 

Jetzt werden die Einzelheiten der Berichte über 
die Wahlausſichten bekannt, welche von den Gouverneuren 
den Miniſter des Innern zugeſtellt worden ſind. 

Der Gouverneur von Twer teilt mit, das 
scheinbar gleichgültige Verhalten zu den Wahlen in 
ſeinem Gouvernement finde ſeine Erklärung darin, daß 
die in Wirklichkeit gut in Parteien organifierten Wähler | 
ihre Pläne nicht der Adminiſtration verraten wollten. 
Die mittleren Schichten und die Intelligenz ſympathi⸗ 
ſierten mit den offenen und heimlichen Kadetten. Die 
Kaufmannſchaft, der Adel, die Geiſtlichkeit und die 
Kleinbürger mehrerer Kreiſe gehörten teils den Okto⸗ 
briſten, tells den Progreſſiſten an, fo daß ein ſcharſer 
Kampf zwiſchen dieſen Parteien bevorſtände. Natio⸗ 
naliſten und Rechte hätten ſehr wenig Ausſicht auf 
Erfolg. Von den früheren Abgeordneten hätten der 
Kadett Roditſchew und der Progreſſiſt Ladyſchensti 
gute Chancen. Ob der Oktobriſt Schubinski in der 
Großgrundbeſitzerkurie die nötige Maforität finden 
würde, ſei zweifelhaft. Der Gouverneur von Sfamara 
berichtet, daß auch dort die Rechten und Nationaliſten 
gar keine Chancen hätten, da die Bevölkerung mit 
Einſchluß der Geiſtlichkett überwiegend oppofitionell 
geſinnt ſei. Uebrigens rechnet der Gouverneur auch die 
Oktobriſten zur Oppoſſtion. In Sſaratow follen 
die früheren progreſſiſtiſchen Abgeordneten N. N. 
Lwow, Maſſlennikow und Graf Uwarow und der Kadett 
Dobrowolski Ausſichten anf Erfolg haben. Im Gons 
vernement Archaugelsk verhalte man ſich den 
Parteien gegenüber teilnahmlos, und der Wahlkampf 
würde ſich um die einzelnen Perſönlichkeiten abſpielen. 
Die Bauernbevölkerung ſei ganz von den Dorfwucherern 
abhängig und würde nach deren Wünſchen ſtimmen. 
Ein Sieg der Progreſſiſten ſei nicht unwahrſcheinlich, 
da auch ſeitens der Geiſtlichkeit — die mit ihrem frühes 
ren und dem fetzigen Biſchof Auferft unzufrieden ſei — 
Ueberraſchungen bevorſtehen könnten. — Aus dem 
rechten Lager kommen folgende Nachrichten: Im 
Gonvernementskomitee des Vereinigten Nationaliſtiſchen 
Blocks zu Jekaterinoslaw iſt ein Zwiſt wegen der 
Anſprüche der Geiſtlichkeit entſtanden. Die Mehrheit 
iſt dafür, der Geiſtlichkeit nur einen Platz in der Reichs⸗ 
duma zu überlaſſen. Der „ruſſiſche Volksverband“ in 
Ode in a, an deſſen Spitze Graf Konownitzin ſteht, 
hat ſich von den übrigen rechten Parteien Tosgefagt und 
ſtellt eigne Kandidaten auf. Die Rechten in Wilna 
ſtellen in der ruſſiſchen Kurie Samyslowski auf. Die 
Progreſſiſten in Roſtow (Jaroſlaw) ſtellen die Reichs⸗ 
dumakandidatur des Dr. phil. Titow auf. Titow iſt 
der Sohn eines bekannten Hiſtorikers und Großkauf⸗ 
manns und hat ſeine Bildung im Auslande erhalten. 


Die Juden mit Hochſchulbidung in Rö ſt o w 
am Don ſtrengen anf Grund des 8 888 des Straf⸗ 
geſetzbuches einen Prozeß gegen das Stadthaupt an, 
der fie trotz der Erklärung des Minifteriums des 
Innern nicht in die Wählerliſten eintragen ließ. Ein 
hochintereſſauter Prozeß ſteht bevor. 


Wie die „Wjetſchern. Wremſa“ meldet, wird am 
Dienstag nächſter Woche die Veröffentlichung des Aller⸗ 
höchſten Ukaſes über die Auflöſung der 3. Reichsduma, 
den Termin der Wahlen ſowie die Einberufung der 4. 
Duma erwartet. Wie man annimmt, ſchafft der neue 
Ukas ein Präzedenz, daß die Abgeordnetenmandate ihre 
Rechtskraft bis zum Angenblick der Wahlen der Abgeordne⸗ 
ten für die neue Reichsduma behalten. — Gegenwärtig wird 
im Miniſterium des Innern ſchon das ganze Material 
bearbeitet, das die Dumawahlen beteifft und das von 
den provinzialen adminiſtrativen Behörden eingefandt 
wurde. Beſonders ſorgfältig werden die ſtat ſtiſchen 
Daten zuſammengeſtellt, die die einzelnen Wähler iu 
den Kreiſen, darunter auch die Geiſtlichkeit be⸗ 
treffen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die orthodoxe 
Geiſtlichkeit in 187 Kreiſen das Uebergewicht über 
die übrigen Wähler hat, was dem Miniſterum 
geſtattet, feftzuftell n, daß das Uebergewicht der Geiſt⸗ 
lichkeit in den Kteig⸗ und Gouvernements⸗Wahlver⸗ 
ſammlungen in 23 Gouvernements den Anhängern der 
Regierung den Sieg verlieren wird. — Die „Birſch. 
Wfed.“ melden, daß Gutſchkow von Moskau, wo er an 
der Sitzung des Zentralkomitees der Oktobriſten teil⸗ 
nehmen wird, ſich nach Petersburg begeben wird, um 
an der Sitzung der Petersburger Stadtkomitees teil⸗ 
zunehmen, auf der die Kandidaten der QOktobriſten in 
beiden Kurien der Stadt Petersburg aufgeftellt werden. 
Die Vorwahlverſammlungen der Oklobriſten werden erft 
Mitte Oktober beginnen. 


* Ein Jubiläumsrubel ſoll in Anlaß der 
Zentennarfeier des Vaterländiſchen Krieges geprägt 
werden. Die Aversſeite wird das Porträt Kaiſer Ale⸗ 
xander I. zeigen; auf der Reversſeite werden ſich die 
Jahreszahlen 1812— 1912 und die Worte „Das ruhm⸗ 
reiche Jahr iſt vergangen, aber die Heldentaten werden 
nicht vergehen“. Der Jubliläumsrubel ſoll in beſchränkter 
Zahl, man ſpricht von 25.000 Stück, geprägt werden. 

Anmerkung über Konfeſſion. Das Mini⸗ 
ſterſum der Volksanfklärung wandte ſich an die Kura⸗ 
toren der Lehrbezirke mit einem Zirkular, bei der Aus⸗ 
folgung der Atteſtate über die Abſolvierung der Lehr⸗ 
anftalt darauf zu achten, daß ſich in denſelben eine 
Rubrik zur Anmerkung der Konfeſſion des Schülers 
befindet. Die betreffenden Notizen müſſen den Matri⸗ 
keln entnammen werden, und für die Juden — den 
Familien⸗Dokumenten. Falls Perſonen füdiſcher Ab⸗ 
ſtammung ihre Konfeſſion ändern, fo darf der Vermerk 
über die Konfeſſion in dieſem Atkeſtat auf keinen Fall 
geändert werden. 

Aenderungen in der Bollorganifatlon. 
Am 14. Januar 1913 ſollen Aenderungen in der Zoll⸗ 
organifation eingeführt werden, laut den neuen Vor⸗ 
ſchriften, die vom Jolldepartement des Finanzminiſte⸗ 
riums ausgearbeitet wurden. Dieſen neuen Vor⸗ 
1 zufolge, gehen alle Prozente und Strafen, 
die bisher den Beamten zugute kamen, an den Staat 
über. Die Chefs der Zollbezirke werden in Bezirks⸗ 
inſpektoren umbenannt, mit der Macht der Reviſion der 
Zollkammern I. Klaſſe, ſowie mit der direkten Obrig⸗ 
keit über die niederen Zollkammern. Das Gehalt der 
Zollkontrolleure wird bedeutend erhöht werden. Die 
Poften der Kontrolleure werden nur durch Perſonen 


| Zuderfabrifen beſitzen, keiner Bezahlung von Patenten 


perſonal wird bedeutend vermehrt werden, fomohl 
inbezug auf die Rangpoſten, als auch auf die Kanzlei⸗ 
angeſtellten. Desgleichen wird das Kontingent der 
Zollaufſeher vermehrt werden. 

Der 13. Sonntag nach Trinitatis führt 
uns fahraus jahrein das Bild der barmherzigen Liebe 
vor, wie es ſich in dem bibliſchen Gleichnis von dem 
barmherzigen Samariter gleichſam verkörpert hat. An 
keinem anderen Sonntag wird uns mit ſoſchem Nach⸗ 
druck wie am 13. Trinitatisſonntag die Liebe und 
Barmherzigkeit Gottes gepredigt, die ſich in uns, den 
Kindern Gottes, widerſpfegeln und durch uns nach 
außen als rettende Liebe an der rettungsbedürftigen 
Menſchheit betätigen muß. Es iſt derſelbe deshalb fo 
recht der Sonntag der Inneren Miſſion, für die wir 
an dieſem Sonntag ganz beſonders beten und opfern. 
Bei uns laufer alle Fäden der Liebeswerke, welche die 
Innere Miſſion betreibt, in unſerem lieben Haufe der 
Barmherzigkeit wie in einem Brennpunkt zuſommen. 
Das Hang der Barmherzigkeit ſteht ſomit morgen 
im Mittelpunkte aller Goltesdjenſte. Eine löbliche 
Sitte muß deshalb genannt werden die jetzt übliche 
Verteilung des „Grußes aus dem Haufe der Barm⸗ 
herzigkeit“ an die Gemeindeglieder unmittelbar nach dem 
Goktesdienſte. Dieſe Zeilen wollen die Bedeutung des 
Sonntags und den Segen, den das Haus der Barm⸗ 
herzigkeit fliftet, in Erinnerung bringen, Sie wollen 
allen evangeliſchen Glaubensgenaſſen ein herzliches 
„Vergiß mein nicht“ zurufen. Es ſeien deshalb uufere 
Glaubensgenoſſen zum Beſuch der Kirche am mor⸗ 
genden Sonntag und zur Beteiligung am Opfer für 
das Haus der Barmherzigkeit beſonders herzlich ein⸗ 
geladen und darauf aufmerkſam gemacht, daß bei uns 
in der Trinitatiskirche der Hauptgottesdienſt um 9 Uhr 
früh (nicht um 10) beginnt. 

R. Gundlach, Paſtor, 

Hohe Auszeichnung. Eine hohe Ehrung iſt 
unſerm Korreſpondenten in Märchen, Herrn Oskar 
Geller, zutell geworden. Seine Königl. Hoheit 
der Prinzregent Luitpold von Bayern ließ durch den 
Kabinetschef Herrn von Wiedemann für das in der 
Neuen Lodzer Zeitung“ veröffentlichte 
Feuilleton ‚Münden im Sommer“ Herrn 
Dar Geller ein ünferft liebenswürdiges Schreiben 
zukommen, wonach Seine Königl. Hoheit das Feuille⸗ 
ton in der „Neuen Lodzer Zeitung“ mit Intereſſe 
geleſen habe. 

* Erläuterung, Einzelne Kameralhöfe began⸗ 
nen zu verlangen, daß Angeſtellte, die auf Gütern bes 
ſchäfligt find, welche zu in Händen von Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaften befindlichen Zuckerfabriken gehören, Gewerbe⸗ 
ſcheine (Patente) für ihre perſönliche Beſchüftigung 
auslöſen. Gegenwärtig teilte das Finanzminifterium 
den Kameralhöfen mit, daß Angeſtellte auf Gütern, die 


unterliegen, ohne Rückſicht darauf, ob die Zuckerfabriken 
Aktien⸗Geſellſchaften gehören, oder Privatperſonen. 


Ein verwahrloſtes Grab. Unter dieſer 
Spitzmarke finden wir im „Rozwöj“ nachſtehendes, 


von K. Biegunska unterzeichnetes Eingeſandt: „Einen 
äußerſt traurigen Anblik gewährt das ſchon bereits 
verfallene Grab des unlängſt verſtorbenen, in unſeret 
Stadt bekannten und verdienſtuollen Mufikpädagogen 
Kaſimir Danys z, des ehemaligen Dirigen⸗ 
ten der „Lutnia“ und anderer hiefiger Geſangvereine. 
Es iſt bekaunt, daß der Verſtorbene einen bedeutenden 
Fundus hinterließ und in letzter Zeit niemanden von 
ſeinen Verwandten bei ſich hatte. Wer irgend ein 
Erbteil bekam, müßte es auch als ſeine Pflicht erach⸗ 
ten, ſich um das verwahrloſte Grab zu kümmern. Die 
Ruheſtätte des Heimgegangenen befindet ſich neben dem 
Mauſoleum der Familie Heinzel, wovon man ſich heute 
nur nach der zurückgebliebenen Blechtafel überzeugen 
kaun; morgen kann auch dieſe letzte Spur verloren 
gegangen ſein!“ 

Sommer⸗Solree des Ehriſtlichen Ron: 
mis⸗Vereins. Anläßlich ſeines fünfjährigen Bes 
ſtehens veranſtalttt der Lodzer Chriſtliche Kommis⸗ 
Verein zur gegenſeitigen Unterſtützung am Sonnabend, 
den 7. September d. J. im Etabliſſement Pfaffendorf 
eine Sommer-Soiree, zu der bereits die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen werden. Da die Veranſtal⸗ 
tungen des Chriſtlichen Commis⸗Vereins ſich ſtets durch 
vorzügliche Arrangements auszeichnen und zu den allge⸗ 
mein beliebten gehören, jo iſt anzunehmen, daß auch 
dieſe Soiree einen hochbefriedigenden Verlauf nehmen 
wird. Der Beginn des Feſtes iſt auf 8 ¼ Uhr abends 
angeſetzt. 

Prozeß gegen den Medlzinalinſpektor 
Brandt u. a. Vor der 2. Kriminalabteilung der 
Warſchauer Gerichtspalate gelangte geſtern in der 
1. Inſtanz der Prozeß gegen den Warſchauer (ehe 
maligen Petrikaner) Gouvernements⸗Medizinal⸗Juſpektor, 
Wirklichen Staatsrat Alexander Brandt und den Se⸗ 
kretär der Medizinal⸗Abteilung der Warſchauer Gou⸗ 
vernementsverwaltung, Stanislaw Nawrocki, zur Ver⸗ 
dandlung. Die Genannten wurden dem Gericht unter 
der Anklage übergeben: Brandt auf Grund Art. 377 und 
378 des Strafgeſetzes (wegen Erpreſſung von Lapöwkas), 
ſowie Art. 302 des Strafgeſetzes (Fälſchungen in 
Dienſtſachen), Nawrocki dagegen nur auf Grund 
Art. 362 des Strafgeſetzes (Fälſchungen in Dienſt⸗ 
ſachen). Die Angeklagten befinden ſich auf freiem 
Fuße; ſie haben auf der Bank der Rechtsanwälte Platz 
genommen, neben ihren Verteidigern, den vereideten 
Rechtsanwälten Peplowski (Vater und Sohn). Die 
Herren Brandt und Nawrocki wurden auf Veran⸗ 
laſſung des Senators Neidhardt dem Gericht übergeben. 
Der Anklageakt legt dem Medizinalinſpektor Brandt zur 
Laſt, daß er von den Beſitzern der Apotheken, Fa⸗ 
briken und Heilanſtalten vom Geſetz nicht vorgeſehene 
Bezahlungen erhielt, in der Form von Reiſeſpeſen, 
obſchon er während einer Reiſe in ein und derſelben 
Ortſchaft die Beſichtigung mehrerer Anſtalten vornahm, 
manchmal bezahlte die Meifefoften des Inſpektors auch 
der Staat, da Brandt im dem Beſichtigungsorte auch 
gleichzeitig eine Amtofunktion verrichtele; in einer 
Beſcheinigung über feine Anweſenheit im Dorfe Lyszko⸗ 
wice ſoll Brand wiſſentlich durch Vermittelung anderer 
Perſonen das Datum vom 24. November in den 25. 
umgeändert haben, um dieſe Beſcheinigung als Nach⸗ 
weis feiner Reiſekoſten vorſtellen zu können und auf 
dieſe Weiſe die Reiſpeſen doppelt zu erhalten. Se⸗ 
kretär Nawrocki ſteht unter der Anklage, daß er im 
Einverſtändnis mit Herrn Brandt, als Beweis für die 
von Brandt in Wirklichkeit nicht vollführte Reiſe, das 
Datum der Beſcheinigung abänderte, damit Brandt 
auf dieſe Weiſe Diäten und Reiſeſpeſen doppelt 
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könne, daß fie irgem einen Mißbrauch + 
übten. Gleichfalls günſtig fle die Angeklagten war die 
Ausſage des Gouvernements Gefängnſemfpektors von 
Petz. Andere Zeugen, vormiegud Apotheker aus der 
Provinz, ſagten aus, daß ſie em Inſpeklor Brandt 
tntjächlich die Reiſekoſten vergütigen, da er anf ihr 
Verlangen gefahren kam; ob der Inſpektor bei dieſer 
Gelegenheit eine oder mehrere Angeleguheiten erledigte 
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Urteil der Warſchaner Gerichtspalate einreichte, die ihn 
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zum Verluſt aller Rechte, des Dien 
1 Jahr Arreſtantenrotten verurteilte. Matczewaki war, 
wie bekannt, der Annahme von Beſtechungsgeldern und 
anderen Dienſtvergehen angeklagt. Als Verteidiger des 
Angeklagten wird der bekannte Petersburger Rechts⸗ 
anwalt Bobriſchtſchew⸗Puſchkin fungieren. 

* 3. Zur Bekämpfung der Unzucht. In 
verfloſſener Nacht wurde abermals eine Razzia verau⸗ 
ſtaltet und in verſchiedenen Straßen der Stadt 21 Proſti⸗ 
tuierte perhaſtet, von denen ſich 5 als krank eridleſen, 
die übrigen aber, weil von answärts ſtammend, nach 
ihren Heimatsorten abgeſchoben wurden. Zwecks Be⸗ 
kämpfung der Unzucht wurde von dem Chef der Ger 
heimpolizel der Befehl erlaſſen, daß eiue jede: Proſti⸗ 
tulerte, die nach 8 Uhr abendg auf der Straße ange⸗ 
troffen wird, zu verhaften iſt. Dieſe Verhaftungen 
werden nicht nur von den Geheimagenten, ſondern von 
allen Organen der Lodzer Polizei ausgeführt werden. 

* Unterſchlagung. Zu der unter obiger Spitz⸗ 
marke in unſerer geſtrigen Abendausgabe gebrachten 
Notiz haben Mir noch nachzutragen, daß die Summe, 
um pelche der genannte Schlama Dogim den hleſigen 
Kommiſſionär Kaplan prellte, nicht 11,546 Nbl., ſon⸗ 
dern nur 1446 Rbl. beträgt. 

Z. Auf friſcher Tat. In den Konditoreien 
und Milchhandlungen erſchien im letzter Zeit ein junger 
Mann, der ſich als Konditorgehilfe ausgab und um 
Beſchäftigung bat, in Wirklichkeit aber nur auf Dieb⸗ 
ſtahl ausging. Der Beireffende zog es vor, die Pri⸗ 
vatwohnungen folder Geschäftsinhaber aufzuſuchen, aus 
welchen er auch ker twas mit fich gehen hieß. 
Geſtern früh um 8 Uhr erſchſen er in der Wohnung 
des Monditors Francſszek Milalsfi an der Radwanska⸗ 
Straße 37 und entwendete hier in dem Augenblick, als 
das Dienſtmädchen Herrn M. von dem Erſcheinen des 
jungen Mannes in Kenniuſs fehte, zwei Trauringe 
und eine goldene Damenuhr im Werte von 75 Rubel. 
Der Diebſtahl wurde erſt bemerkt, als der Gauner 
bereits über alle Berge war. Um 10 Uhr vormittags 
tauchte er ſodann in der Wohnung des Beſitzers des 
Milchgeſchäfts an der Przeſazd⸗Straße 24, Edmund 
Dawlidi, auf und hier ließ er wiederum einen auf 
dem Tiſche liegenden Geldhentel in feine Taſchen vers 
ſchwinden. Diesmal aber hatte er kein Glück, Ein 
zufällg anweſender Bekannter des Herrn P. bemerkte 
den Diebſtahl und nahm den ſchlauen Gauner feſt. 
Es wurde die Polizei herbeigerufen und der Dieb 
wanderte nach dem Arreſtlokal. Es iſt dies der 
19 ſährige Czeslaw Kozlowski, in deſſen Taſchen man 
auch die bei Mikulski geſtohlenen Trauringe und die 
goldene Damenuhr vorfand. — Geſtern abend traf 
bier aus Zgierz mit der Elektiſchen der Bnchhalter 
einer dortigen Firma, namens Philipp Kowalski, ein 
und beim Ausſteigen in der Zglerskaſtraße wurde ihm 
vou unſeren Langfingern die Brieftaſche mit 450 Mol. 
in barem Gelde und Wechſel über die Summe von 
830 Rubel entwendet. Herr K. bemerkte den Diebſtahl 
ſofort und ſchlug Alarm. Daſelbſt auf Poſten ſtehende 
Geheimagenten ſahen auch zwei bekannte Taſchendieh. 
in eine Droſchke fpringer und davonfagen. Di 
Agenten, die von dem Diebſtahl Kenntnis erhielten 
beſtiegen gleichfalls ſofort eine Droſchle und nahmen 
die Verfolgung der Diebe auf. Die Diebe fuhren fiber 
den Plat Koscielny und bogen ſodann in die Francſh⸗ 
kanskaſtraße ein, wo fie denn auch, einſehend, daß ſie 
von den Polizisten eingeholt werden konnten, hielen 
und in das Haus Nr. 21 verſchwanden. Die Ageſten 
eilten nach, die Pforte wurde geſchloſſen und auf, der 
Treppe verhafteten fie die Flüchtluge. Da war bei 
ihnen weder die Brieftaſche noch Geld vorfand burde 
eine Hausſuchung vorgenommen und hierbei fand men 
nach langem Suchen die geſtohlene Brieftaſch im 
Keller. Herr K. gelangte ſomſt wiederum in den 
Beſitz des Geldes und der Wechſel, Eigentum feines 
Chefs, die Diebe aber, namens Joſet Kapellsznik, 
20 Jahre, und Michal Kolaſinski, 22 Jahre alt wur⸗ 
den hinter Schloß und Riegel gebracht. 

3. Vermißt. Herr Andrzej Bigula, hohnhaft 
an der Magiſtracka Rr. 7, brachte der Polizel zur Au⸗ 
zeige, daß ſich fein ofähriger Sohn Nikolai geſten früh 
hach der Schule begab und feit dieſer Zeit verſchollen 
if, Der Kuabe iſt ſchwächlich gebaut, hat, dunkele 
Augen und dunkeles Haar und trug einen ſcharzen 
Schüleranzug, ſomle eine gleiche Mütze. Ber über den 
Verbleib des Knaben elwas weiß, wird gebeten, dem 
beforgten Vater unter vorerwähnter Aleſſe Mitteilung 
u machen. 

i Lalo ple Tod. Heute früh um El, Uhr 
verſtarb plötzlich in feiner Wohung an der L powa⸗ 
Straße Nr. 63 der ehemalige. Poltziſt Theodor Syszko 
im Alter von 43 Jahren. Die Todezurſache ſoll ein 
erzſchl eweſen ſein. | 
7 Unter 9 5 Rädern von Gifenbahn- 
zügen. Auf der Haltestelle Bukomno. während dit 
Arbeiter der franzöffſch⸗kuſſiſchen Bergban⸗zeſellſchaft 
einen Zug auf die Zweizlinie dieſer Geſelſchaft hoben, 
geriet der agfähfine Arbeiter Antoni Flak, ein Einwoh⸗ 
ner des Dorfes Nieſuldwiee im Kreiſe Olkusz, unter 
die Räder, die ihm das rechte Bein unterhalb des 
Knies abſchnitten. — Während ein Güterzug von der 
Station Moszezaun abging, ſtürzte von der hinteren 
Plattform der 46jährige öſterreichiſche Untertan Franti⸗ 
Set Slonski jo unglücklich herab, daß er auf der 
Stelle ſeinen Tod fand, . 
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um 7 Uhr ein Auto 
Hauſe Nr. 141 


empfangen könne. Nach erfolgter Vereidiaung der 


Zgierskaſtraße fuhr geſtern abend u 
und im ſelben Augenblick lief beim, er: 
der achtfübrine Arbeitersſohn Joſef Milezaret über die 
. 


Beilage zu 


Abend- Ausgabe. 


Nr. 396 


5 


. „Sonnabend, den (18.) 31. Auguſt 1912. 


Neue Ladzer Zeitung”. 


Abend-Anag 


Vom Miniſterium für Handel u. Induſtrie beſtätigte 


Kurſe für Buchführung u. neue Sprachen 


Abe ndſammelkurſe und Tageskurſe in einzelnen Gruppen. 


Anmeldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich nur von 7-9 Uhr abends entgegen. Daſelöſt werden auch alle ſowohl den Tages- als auch den Abendunterricht betreffenden Informationen ertellt. 


J. Mantinband 


Der Unterricht beginnt Montag, den 


in Lodz, Cegielniaua 47 
(Ecke Macho dniaſtraße) 
Telephon Nr. 24 28. 


2. September d. IJ, um 


8 Uhr abends. 


Direktor der Kurſe: J. Mantinhand. 


e N = 5 


Der Militürputich 
in Ronſtantinopel. 


Konſtantinopel, 80. Auguſt. 


en 


e nach 
den rırmäs 


jert wurde, erzäh Als ſie alarmiert wurden, 
ſandten fie drei Schwadronen ab, die über den Frei⸗ 
heitehügel nach Kiathane, den Süßenwaſſern und 
Haskoey gingen. Unterwegs trafen fie zwanzig Sol! 


daten, die angaben, eine abgelöſte Wache der dort be⸗ 


\ 


findlichen Pulperdepots zu fein, In manchen Militärs 
kreiſen iſt man der Auch daß die Maßregeln nur ein 
Manöver geweſen ſeſen. Es ſollte erprobt werden, ob 
im Fall von Unruhen die Sicherheſtsmaßnahmen rich⸗ 
tig funktionierte. 

Dffigiell wird zu den Vorgängen in der 
Nacht ‚erklärt: Im Patronendepot von Sakiſa 
in Pera hielten vierzig Soldaten Made, die gestern 
abend durch Truppen aus der Kaſerne von Taxim 
irſetzt wurden. An Stelle direkt in ihre Kaſerne zu 
Pb. machten fie eine Vergnügungsreiſe nach Tatawſa. 

ie dortigen Gendarmen würden hiervon benachrichtigt. 
Das Marineminifterium, der Platzbommandant und die 
Polizeipräfektur erhielten Nachrichten, daß eine Menge 
aufrühreriſcher Soldaten die Banken plündern wollten. 
Der Platzkommandant gab Befehl, mit den Infanterſe⸗ 
Regimentern in Schiſchli, Topſane und dem Navallerie⸗ 
Regiment von Dand⸗Paſcha alle Straßen zu beſetzen. 
Um drei Uhr nachts waren alle Poſitionen eingenom⸗ 
men. Die Banken wurden von finrfen Truppenmaſſen 
bewacht. Die Soldaten glaubten, daß die Gendarſnerie 
zevoltiert hätte; als die dergnügte Wache des Patronen⸗ 
depots von Saklſa 500 nach der Kaſerne zurückkehrte. 
Man hat fie beruhigt, und alle zuſammengezogenen 
Truppen wurden in ihre Kaſernen zurückgeſchickt. Der 
Plaßkommandant Safet erklärte pin Zufriedenheit mit 
dem einmütigen Einſchreiten aller Truppengattungen, 
das eine ſichere Gewähr geboten habe, daß ſie auch bei 


letzt 
anche 


Paris, 30. 
31g.) Die Kommentare der heutigen Morgenblätter 
über die Meuterei der Gendarmen und des Militärs in 
Galata find noch ſehr dürftig. Einen längeren Bericht 
bringt nur der „Gaulois“. Das Blatt ſchreibt: 

Die Nachrichten, die bis jetzt über die Meuterei 
an die Oeffentlichkeit gelangt ſind, laſſen, wie es ſcheint, 
den vollen Umfang der Meuterei noch nicht erkennen, 
da die Behörden in Konſtantinopel über die ganze 
Angelegenheit das ſtrengfte Stillſchweigen beobachten. 
Nach den uns bisher vorliegenden Meldungen brach 
die Meuterei geſtern gegen Mitternacht unter den 
Gendarmen und Truppen aus. Die Kommandantur 
hat ſofort die nötigen Maßnahmen getroffen, um die 
Menterer in Schach zu halten und hat Infanterie» und 
Kavallerietruppen an den Hauptpunkten der Stadt 
aufgeſtellt. Bis 1 Uhr morgens war die Ottomaniſche 
Bank, ebenſo wie alle anderen Bankhäuſer militäriſch 
beſetzt. Heute früh iſt die Stadt wieder ruhig, nur 
im Zentrum von Galata ſtehen noch einige Abteilungen | 
Infanterieg Vor dem Kriegsminiſterium find 3 
Eskadrong Kavallerie aufgeſtellt, die das Gebünde in 
weitem Umfange abſperren. | 

In offiziellen Kreifen legt man dem Anfftande | 
feine Bedeutung bei, wenn man auch weiß, daß die 
Gährung unter den in Galata befindlichen Truppen 
ſehr weit vorgeſchritten iſt. Mehrere Gendarmerie⸗ 
Offiziere und eine große Anzahl von Gendarmen find 
verhaftet worden. 

Die Friedensver handlungen. 

Paris, 30. Auguſt. (Spez.) Der „Matin“ 
widmet heute deu italieniſch⸗türliſchen Friedensverhand⸗ 
lungen einen langen Leitartikel. Das Blatt erklärt, 
daß alle bisher in der Preſſe veröffentlichen Informa⸗ 
tionen über die Verhandlungen unzutreffend ſeien. 
Die in der Schweiz befindlichen Delegierten der beiden 
kriegführenden Parteien ſeien von ihren Regierungen 
mit keinerlei Vollmachten ausgeſtattet. Trotzdem 
ſenden die türkiſchen Unterhändler, wie der „Matin“ 
behauptet, täglich Depeſchen über den Stand der Ver⸗ 
handlungen nach Konſtantinopel, während die ita⸗ 
lieniſchen Delegierten häufig im Automobil nach der 
italieniſchen Grenze fahren, wo fie anſcheinend Unter⸗ 
redungen mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Giolſtti haben. Immerhin fei aber bisher noch keinerlel 
greifbares Reſultat erzielt worden. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Wie verſichert 
wird, ſind die Friedensverhandlungen zwiſchen den 
türkiſchen und ftaljeniſchen Delegierten abgebrochen 
worden, weil die Italiener die Annahme der türkiſchen 
Bedingungen verweigerten. 


| 
| 
| 


“ | 
P. Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der Mi⸗ 
litärkommandant des Parlaments wurde in Haft ge. 


einer wirklichen Gefahr zur Stelle fein würden, 


nommen. 


Angaft. (Spez.⸗Tel. der Neuen Lodzer 


P. Konſtantinopel, 31. Auguſt. Von der 
orte wird verſichert, daß die unterbrochenen Friedensver⸗ 
olungen in der Schweiz am 2. September wieder 
aufgenommen werden. 

P. Konſtantinopel, 31. Anguſt. Der bulga⸗ 
riſche Premerminiſter verſicherte dem türkiſchen Ge⸗ 
ſandten in Sofia, daß von Bulgarien die Grenztruppen 
nicht verſtärkt werden. 

Belgrad, 31. Auguſt. (Spez.) Gieſtern ift bier 
der ſerbiſche Geſandte in Sofia Spalaltomitſch eingetrof⸗ 
fen. Sein Eintreſſen wird mit den Vorgängen anf dem 
Balkan in Zuſammenbang gebracht. Vor feiner Abreiſe 
nach Belgrad hatte Spalaikowitſch eine längere Unterre⸗ 
dung mit dem bulgariſchen Minitterbräſideuten. Es ver⸗ 
lautet, daß Dieje Konferenz den Zweck hatte, eine Ueber⸗ 
einſtimmung Serbiens und Bulgariens in allen Balkan⸗ 
fragen herzuſtellen. Heute fand unter Vorſitz König 
Peters eiue militäriſche Konferenz ſtatt, an der außer dem 
Kriegs miniſter auch mehrere Generäle teilnahmen. 

Das Kriegsgeſchrei auf dem Balkan. 

Sofia, 31. Auguſt. Beinahe die ne 
ſamte Preſſe richtet an die Regierung die 
Aufforderung, die Mobilifation vor zuneb⸗ 
men. Die Blätter fordern des weiteren 
Montenegro auf, gemeinſam mit Bulgarien 
der Türkei den Krieg zu erklären. 


Eine Rechtfertigungs⸗ 
erklärung. 


Berlin, 30. Auguſt. 

der „Menue Jaune“ und der 

Orient“ erhält folgende Schriftitüde, 

die die mongoliſche Frage betreffen und von Wichtigkeit 
und Intereſſe find: 


ion 


Peking, 8. August. 1912. 


An den Herrn Chefredakteur der „Revne Janne“ 
und der „Agence d'Extrame⸗Orient.“ 

Seitdem die chineſiſche Republik proklamiert wor⸗ 
den iſt, ſchätzt ſich unſere Mongolei üußerſt glücklich. 
Sie hat die abſolute Regierungsform aufgegeben und 
lebt mit unſeren chineſiſchen Brüdern unter der Herr⸗ 
ſchaft von Gleichheit und Freiheit. Die mongolſſchen 
Bürger ſchätzen ſich weiterhin glücklich, ſich des Friedens 
erfreuen zu können. Nichtsdeſtoweniger hat der Buddha 
von Urga ſich zum Kaiſer wählen laſſen wollen, um 
feinen Ehrgeiz zu befriedigen. Jedoch haben ſich nur einige 
Lamas ihm angeſchloſſen. Alle Bannerchefs haben ſich 
der Unabhängigkeitserklärung widerſetzt. Wir haben er⸗ 
fahren, daß in Europa aus dieſem Grunde fenfationelle 
Gerüchte im Umlauf ſind, und daß dle öffentliche Mei⸗ 
nung betrogen worden iſt. Wir wiſſen, daß die „Reuve 
Jaune“ und die „Agence d'Extrsme⸗Orient“ ſich bes 
ſonders mit den Angelegenheiten des Fernen Oſtens mit 
Verſtändnis, Sorgfalt und Würde widmen. Wir bitten 
Sie daher, der europäiſchen öffentlichen Meinung die 
Erklärung der Vereinigung der mongoliſchen Unioniſten 
bekannt zu geben. 


gez. Prinz Ha⸗Mou⸗Lin⸗Kws. 


Munderung durch die 
Lodzer Gewerbe- und 
Induſtrie⸗Ausſtellung. 


XIII. 
ungünſtigen Witterung, 
herrſchte, war das Ausftellungsfomitee 
müht, Neuerungen und Zerſtrenungen für die Aus⸗ 
ſtellungabeſucher zu beſchaffen. So wurde 3. B. über 
den Teich, der ſich neben der luftigen Halle befindet, 
in welcher, das Orcheſter des 2, Schützen⸗Regiments 
konzertiert, eine Bogenbrücke geſchlagen, auch ſtehen dem 
Publikum Kähne zu Luſtfahrten auf dem Waſſer zur 
Verfligeng. Bei den Klängen der 5 ſowie um⸗ 
geben vin den hertſichen Parkanlagen, die Tauſende 
von Menſthen beleben, ein Sport, dem ich Viele mit 
Hingabe women. Außerdem find noch eine ganze 
Reihe kleinern Pavillons und Kioske hin gekommen, 
die wir jedoch, um dem Prinzip der Relheufolge 
möglihft getren z bleiben, ein audermal beſprechen 
wollen. 

Die Kabine, nelche deutſchen Kugell. 
und Mun ftiong, Babel. . Berlin 15 abe 5 
noch durch die Exponate der Firma Teoftl Jaros, 
phyſikaliſch⸗mechaniſche Werkſtätzien, Warſchau, Jerozo⸗ 
limska 49, vermehrt wotden. Spezialität der Firma 
find Kinemategraphen und mechanſſche Uhrwerke aller 
Gattungen, auch werden alle diesbezüglichen Repara⸗ 
turen ausgeführt. In einem Glaskaſten, der an dem 
rechten Eckpfeiler der voterwähnten Kabine aufgehängt 
iſt, hat die Firma ihrer Arbeiten, beſtehend aus Zahn⸗ 
Treib⸗ und Ührrädern verſchledener Gattungen in Mef- 
fing und Stahl, ſowie zahlreiche andere, mit vor⸗ 
erwähnter Spezialität im Zuſammenhange ſtehende 
Gegenſtände ausgeſtellt. Alle find ſehr ſauber aus⸗ 
geführt, laſſen die ungeheuere Akkurateſſe erraten 
mit W 997 biefer Firma gearbeitet wird. ; 
‚ame haben wir den Rundgang an der rechte 
Seite des Hauptpavfllons beendet, 10 können A 


Troß der die tagelang 


unabläſſig bes 


die 


ſwelche ihre Exponate auf der gegenüberliegenden Seite 
untergebracht haben. 7 
Den einen Teil der Mittelteihe nehmen verſchie⸗ 
dene Händler mit Bifouterien, Galanterie⸗Sachen aus 
Aluminium und Bernſtein⸗Erzengniſſen ein, wie man 
ſie in zahlreichen Geſchäften unſerer Stadt findet. Die 
hier in Frage kommenden Ansſteller haben, indem ſie 
ſich auf der Ausſtellung etablierten, auch an nichts weiter 
gedacht, als an ein Geſchäft, an einem flotten Abſatz 
ihrer Waaren. Und fo viel wir wahrnehmen konnten, 
werden fie nach diefer Richtung hin keine Enttäuſchung 
erleben. Ihre Verkauftsſtände find in der Regel von 
Kaufluſtigen belagert, denn die amsgebreiteten Gegen⸗ 
ſtände find billig und gut, beſitzen alfo die Eigenſchaf⸗ 
ten, die zum Kauf ermuntern. 

Völlig allein, quasi die Grenzſcheide zwiſchen dem 
öſtlichen und weſtlichen Teile der Mittelreihe bildend, 
fteht die etwa 5 Ellen hohe, turmartig gebaute, 
elegante Vitrine der Firma Guſtav Geyer, die den aus⸗ 
ſchließlichen Verkauf der Erzeugniſſe der Spitzenfabrik 
von Gettlich, Gebr. Geyer u. Herbſt hat. Hier 
ſtaut ſich die Menge, ſind es beſonders die Damen, die 
mit großem Intereſſe und prüfenden Auges die hinter 
Glas befindlichen ſchönen Spitzen betrachten, die hier 
ausgeſtellt find, In vielen von ihnen mag hierbei 
wohl der Wunſch, oder der Entſchluß rege werden, 
ſich demnächſt, rag etwaiger Einwendungen des ger 
ſtrangen Eheherrn, eine ausreichende Menge dieſer 


ſpinnwebartigen, fein gezackten und durchbrgchenen Ge⸗ 
bilde zu beſchaffen, um damit Feſt⸗ und Alltagsroben, 


Hoffen wir, daß die 
| 


ſowie Wäſcheſtücke zu ſchmücken. 
meiſten dieſer Wünſche in Erfüllung gehen. 


Zu bedeutend ernſteren Betrachtungen gibt die 
Viteine Veranlaſſung, in welcher die Lodzer Dreher⸗ 


meiſter⸗Junung ihre Exponate untergebracht hat. Von 
alle den Gegenſtänden, die hier a gebreitet ſind und 
beredetes Zeugnis von dem Gewerbefleiß der Lodze 
Eiſendreher ablegen, hat ein jeder feine Geſchichte. 
Denn es find keine Handelsartifel oder alltägliche 
chen, die ſich hier dem Auge 

ſondern ſogenannte Geſellen 


Mittelreihe, ſowie denjenigen - Ausitellen 


mtb les. böchften 


begonnen und beendet zu nächtlicher Stunde, um da⸗ 
mit die erſte Sproſſe auf r, die zu 
Ghren im Sandwertetdeluk- 48 


Erklärung der Verei 


nigung der mongoliſchen 
Unioniften : 


Wir teilen der Welt mit, daß wir uns feit 
der Errichtung der großen chineſiſchen Nepublik 
mit den Chineſen im Einklang befinden. Wir hegen 
den Wunſch, mit ihnen Hand in Hand zu ge⸗ 
hen, um eine einige repnblikaniſche Natfou 
den. Mit Rückſicht darauf, daß wir unſere Minıfch 
auf ſichere Art verwirklichen wollen, haben wir, die. 


Khans nnd Prinzen der weſtlichen und der öſtlichen 
Mongolei eine Vereinigung gebildet, die den unmftlet⸗ 
baren Zweck verfolgt, mit den Ehineſen ein Bündnis 
zu ſchließen, um ſie in der ſchwierigen Aufgabe, eine 
vollkommen republikaniſche Regierung zu ſchaffen, zu 
unterſtützen. Schließlich iſt es der Vereinigung zur 
Kenntnis gekommen, daß eine gewiſſe Macht die Welt 
in den Glauben nerſetzen will, daß die weſtliche Mon⸗ 


olei von einer Vereinigung mit der chinafie 
ſchen Republik nichts wiſſen will, ſondern eg 
vorziehe, feine politſſchen Geſchäfte von dieſer 
Macht führen zu laſſen. Die von dem in 
Urga lebenden Buddha proklamierte Unabhä 0 
erklärung iſt als ein unmwiderleglicher Ben 


Widerſtandes der weſtlichen Mongolei gegen eine Verel⸗ 
uigung mit der chineſiſchen Republik hingeſtellt worden, 
Aber dies iſt nur die eine Seite der Frage. Wir 
Mongolen wollen der Welt die andere Seite zeigen. 
Die unüberlegte Unabhüngigkeitserklärung des 
Buddha und einiger unwiſſender Prinzen, die einem 
Selbſtmord gleichkommt, iſt von dem mongolischen Volk 


nicht angenommen worden. Das mougol Volk 
erkennt den lebenden Buddha wohl als ſein geiſtliches, 
nicht aber als ſein politiſches Oberhaupt an. Mi 


ſich 
große Republick zu 
zur Unterſtützung dieſer Verſicherung führen 


haben geſagt, daß die Mongolei den Wunſch hat, 
mit Chinm zu vereinigen, um eine 
bilden. 


de Beweiſe an: 
ie Schaffung der Vereinigung moygoliſcher 
Unioniſten durch die Khans, Prinzen und andere her⸗ 
vorragende Mongolen, in der Abſicht, die verſchiedenen 
Khanate, Fürſtentümer und Volksſtämme zuſammen 
zu halten zum Nutzen der großen chineſiſchen Republik. 
b) Sofort nach dem letzten Dekret des Mandſchu⸗ 
Kaiſers, durch das die republikaniſche Regierungsform 
anerkannt wurde, haben die Khans und die Mongolen⸗ 
brinzen einſtimmig Telegramme an alle Militärgouvernenre 
der Provinzen und am alle Provinzräte geſandt, in 
denen fie dem Wunſche Ausdruck gaben, daß Juanſchikat 
zum Präſidenten der Republik gewählt werden möge. 
| e) In Verfolg einer gemeinſamen Konferenz 
haben die Khans, und Prinzen der Nationalverſammlung 
ihre Beſchwerden und Forderungen bekannt gegeben. 
Von dieſen Beſchwerden geben wir drei Punkte wieder: 
1) Von jetzt ab darf die chineſiſche Regierung die 
Mongolei nicht mehr wie einen Vaſallenſtaat behandeln, 
ſondern muß fie als einen Teil der großen Nepublit 
betrachten. 2) Die andminiſtrative Gewalt und die! 
Landesgebiete der Khang und Prinzen bei ihren 
Stämmen müſſen dieſelben bleiben, wie unter der 
Mandſchu⸗Regierung. 3) Die erblichen Titel der Khans, 
Prinzen und der Taikis oder Gouverneure 
bleiben ihnen erhalten. Dieſe Titel gehen auf ihre 
Kinder über wie bisher. Ihre beſondere Vorrechte, die 
fie biöher genoſſen haben, müßen geachtet werden. Dies 
find Fragen, deren Garantie die Mongolei von China 
erbeten hat. Wenn es wahr wäre, daß die Mongolei 
daran denke, ſich von China zu trennen, warum wür⸗ 


Meiſterſchaft führt — zu erklimmen. Ernſte 
bärtige Meifter, aus vergangen Zeiten und verſchiedenen 
Generationen, haben die Schnecken, Gewinde, Kugeln, 
Kurbeln, Schneidbohrer, Preſſen. Walzen, Spindeln, 
und ell die anderen, zahlreſchen Gegenſtände der Eiſen⸗ 
dreherkunſt, die wir hier ſehen, betrachtet, ließen ſie 
von Hand zu Hand gehen, bis der Spruch gefällt 
wurde, daß das Werk gelang, daß der junge Hand⸗ 
werksburſche, der hochklopfenden Herzens vor ihnen 
ſtand, aus der Zahl der Unreifen, Unfertigen, in die Kate⸗ 
gorie der Ausgelernten, der Geſellen aufrückte: Dieſe 
Vitrine enthält mehr als viele andere; ufammengenommen, 
die wir bisher ſchilderten. Sie enthält nicht allein die 
Beweiſe Lodzer Gewerbsfleißes, ſondern anch einen 
großen Teil feiner Geſchichte, die gewiß intereſſant 
genug iſt. Schade, daß nicht auch die übrigen Hand⸗ 
werker⸗Innungen dem Beiſpiele der Eiſendreher folgten 
und die Ansſtellung mit ihren Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 
ſtücken beſchickten, die ſie im Laufe der Jahrzehnte an⸗ 
häuften. Es hätte dies der Ausſtellung entſchieden nur 
zum Vorteil gereicht. 

In einer ſehr hübſch dekorierten Kabine hat die Kom⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft J. Block und Chriſtoph Brun u. 
Sohn — Warſchau, Abteilung Lodz, Dzielnaſtraße Nr. 


36, ihre Exponate untergebracht. Es find durchweg 
Maſchinen und Apparate amerikaniſcher Provenienz, u. 
zw. reibmaſchinen „Remington“, Apparate zum Kor 


pieren ohne Benutzung von Waſſer „Ronco“, Schapiro⸗ 
graphen, Mimeographen und Arithmomeler „Brunsviga,“ 
Schränkchen „Wernicke“ u. ſ. w. 


zuſammenlegbare 
Außerdem liefert die Firma komplette Kontoreinrichtun⸗ 
gen, Schreibtiſche, Fouteuils, Kopiepreſſen, Numeratoren 
und unzählige andere Sachen, die in Handelsgeſchäften 
und Kontoren gebraucht werden. 

Dicht daneben befindet ſich die Kabine der Inge⸗ 
nieure Oldakowskt u. Neumar, Maſchjinenfabrik und 
Eiſengießerei, Zakontnaſtr Nr. 81. Die Firma hat 
Zeutrifu und andere die Tertilinduſtrie bes 
mmte ellung gebracht, auch 
t jie liebe für Brunnen⸗ 
mpen 


U 


Karl Somga, Petrikauerſtraße 
Nr. 1 cht urch die Fülle feiner Exponate, 
bie in eincr groben, zeltartia überdachten Kabine aufs 


geſtellt und gruppiert find. Hier findet der Ausſtel⸗ 
lungsbeſucher faſt alles, was mit maſchinellen Anlagen 
und der Eiſeninduſtrie in Verbindung ſteht: Werk⸗ 
zeuge aller Gattungen, Motore, Drehbänke, Bohr- 
maſchienen, Stanzen, ſpezielle Schneidzeuge und Arma⸗ 
turen, Wächter⸗Kontroll⸗Apparate, Sicherheilsapparate 
für Dampfkeſſel, Schmierapparate aller Syſteme, 
Drahtleinen, Räderbandagen, Zink-, Kupfer⸗, Meſſing⸗ 


| 


\ 


| Bleis, Eiſen⸗ und Stahlbleche, Bohrer jeder Fagon, 
| Kondenjationstöpfe, Filter, Hydrometer, Hygrometer, 


Hydranten, Indikatoren, Inſekteren und Krähne aller 
Art, Manometer, Schmirgelſcheiben, Teeibrienen, 
Gießerei⸗Tiegel, Dezimal⸗, Zentimal⸗ und Tiſchwaagen, 
ſowie hunderte andere Sachen, die ſich hier, in dem 


beſchränkten Raum unſerer Schilderungen, garnicht 
einzeln anführen laſſen. Das Handelshaus Karl 
Somya gehört mit zu den älteſten in uuſerer 


Stadt und genießt, überall wohlverdientes Auſehen. 
Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von W. 
Fitzner und K. Gamper in Dabrowa, die hier in Lodz 
an der Evangelickaſtraße Nr. 5 ihr beſtändiges tech⸗ 
niſches Bureau unterhält, zerfällt im drei Abteilungen 
und zwar: 1) Mechaniſche Werkſtätte, Spezialfabrik 
für Armaturen und Keſſelgarnituren, Maſſenfabrikatlon 
von Ventilen für Waſſer und Dampf, für Hoch⸗ und 
Niederdruck, ſowie für hochüberhitzten Dampf, Waſſer⸗ 
ſtands⸗Armaturen; 2) ſämtliche gerade und Wellroſte 
für flache, ſchräge Treppen und mechaniſche Wander⸗ 
feuerungen, Schwungräder für Seil⸗ und Riemenbetrieb 
bis zu den größten Dimenſionen und 3) Economiſer. 
Ganz beſondere Maſſenfabrikation von Ventilen, reſp. 
aller ihrer einzelnen Teile, denn dadurch werden alle 
Beſitzer maſchineller Anlagen, bei denen Ventile in 
Tätigkeit ſind, in die Lage verſetzt, jeden Deſekt durch 
den Erſatz des betreffenden, ſchadhaft gewordenen 
Teiles, unverzüglich und ohne heſonders großen Zeit⸗ 
verluſt beſeitigen zu können. Ferner ſtellt die Fabrik 
auch Schranben und Muttern, ſowie Unterlagsſcheiben 
in allen Dimenfionen und Arten her, jo daß man ſich 
bei etwaigen Schraubeubrüchen uſw., falls men ſolche 
auf Lager hält, ſtets ſelbſt helfen kann. gb. 


) 


Sonnadend, den (18) 31. Anger 1918. 


den dann die Khans und Prinzen von China etwas 
erbeten haben, was fe ſich im Falle der Trennung 
ſelbſt leicht gewähren könnten? Mit einem Wort, 
wenn die Verſicherungen der Preſſe der fremden Macht 
von der wir geſprochen haben, Eindruck auf die Fries 
densfreunde gemacht haben, fo erlauben wir uns, ihnen 
zu beweiſen, daß die ſich einer Illuſion hingeben. Wir 
können vorserſagen, daß eine gewaltſame Intervention 
der erwähnten Macht in den mongoliſchen Angelegen⸗ 
heiten, die kläglichſten Ergebniſſe haben würde. Wir 
bitten die Bürger aller Länder, und beſonders derſeni⸗ 
gen, die der chnrefichen Republik Achtung entgegen 
bringen, Geduld zu üben. Rom iſt auch nicht in 
einem Tage erbaut worden. Bewilligen Sie uns ein 
wenig Zeit und wir werden eine große Republik bilden, 
die ſich aus Chineſen, Mandſchus, Mongolen, Moham⸗ 
medanern and Chineſiſch⸗Turkeſtan und Tibetanern 
zuſammenſetzt. 

Für die Vereinigung der mongoliſchen 

Unioniſten 
gez, Prinz Ha⸗Mou⸗Li⸗Kwe. 


Der Sieg des Kutuchtu bei Kobdo. 


Peking, 30. Auguſt. (Originaltabelgramm der 
„enen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Ueber die blu⸗ 
tige Schlacht bei Kobde in der Mongolei ſind ergänzende 
Berichte eingelaufen. Der Kutuchtu hat ſchon vor meh⸗ 
reren Monaten den Fürſten bon Karas⸗Hara an der 
Spitze einer kleinen Truppenmacht nach Kobdo entſandt, 
um die Stadt zum Anſchluſſe an die geeinigte Mongolei 
zu bewegen und den mandſchuriſchen Amban zu vertrei⸗ 
ben. Der Fürſt wurde gefangen genommen. Ueber ſein 
Schickſal hat man nichts erfahren können. Man weiß 
nicht einmal, wo er ſich befindet. Bald darauf ſandte der 
Kutuchtu weitere ſechszehuhundert Soldaten unter dem 
Beſehl der Fürſten Sorun und Sagun aus. Gegen dieſes 
Mongolenheer ließen die Mandſchuh ebenſoviele Soldaten 
mit zwei Geſchützen aufstehen, Inzwiſchen waren ans 
Urga weitere zweitauſend Mann Mongolen gegen obde 
vorneſchoben worden. Es kam zu einer heftigen Schlacht. 
Dabei wurden die Chineſen völlig aufs Haunt geſchlagen. 
Nach einer Meldung aus Urga hat ein Chineſe gegen den 
Kutuchtu eine Bombe geworfen. der Mongoleuherrſcher 
iſt leicht verletzt. 

Peking, 30. Auguſt. (Preſß⸗Tel.) Alle Nacheichten 
über das Vorbringen der Mongolen anf Too Nan In 
werden auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft, die Nachrich⸗ 
ten ans Charbin erhielt, als tendenziös erfunden be⸗ 
zeichnet. 

Petersburg, 30. Auguſt. (Spez.) Einer aus 
KAuldſcha bier eingetroſſenen Meldung zufolge hat die 
cineſiſche Regierung ein Megimens Infanterie, eine Schwa⸗ 
dran Kaballerie und bier Batterien Artillerie nach dem 
Altai Gebirge entſendet, um den Aufſtand der Mongolen 
niederzuwerſen. 


England gegen die Angliederung Tibets 
an China. 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: Der 
engliſche Geſandte Jordan hat an die chineſiſche Regle⸗ 
rung eine Denkſchrift gerichtet, in die er die Lage in 
Tibet und die ausgeſprochene Abſicht Chinas, Tibet der 
chinefiſchen Republik als Provinz anzugliedern, behandelt. 
Die Denkſchrift tritt dafür ein, daß den Tibetanern 
geſtattet werde, ihre inneren Angelegenheiten ſelbſt zu 
ordnen, ohne daß China ſich einmiſche, und regt an, 
daß China eine Vertretung in Lhaſa errichte, die die 
Tibetaner inbezug auf die auswärtige Politik infor⸗ 
mieren ſolle. Dieſe Vertreter ſollen eine Leibwache 
haben, aber China ſolle in Tibet keine unbegrenzte 
Truppenmacht halten und der jetzt auf dem Marſche 
befindlichen Expeditign nicht gestatten, dorthin vorzu⸗ 
rücken. China brauche indiſches Gebiet jetzt nicht als 
Heerſtraße nach Tibet zu benutzen. Schließlich empfiehlt 
die Denkſchrift den Abſchluß eines neuen engliſch⸗ 
chineſiſchen Abkommens, das der Anerkennung der chi⸗ 
nefiſchen Republik durch England vorangehen müſſe. 

Einer Meldung des Burcaus Hongkong zufolge 
griffen bewaffnete Räuber die Zollſtationen Lofong 
und Samchien an, feſſelten zwei wachthabende euro⸗ 
päiſche Offiziere und führten Waffen und Munition 
mit ſich fort. 

Ein Ehineſenkomplott auf Java. 

Amſterdam, 30. Auguſt. Ein Kabeltelegramm 
aug Batavig meldet, daß in Surabaya auf Jada ein 
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chineſiſches Komplott zur Ermordung der ganzen euros 
päiſchen Kolonie der Stadt aufgedeckt worden fei. 
(Surabaya, das an der Küſte im Oſten Japas liegt, 
iſt der vornehmſte Handelsplatz und die volksreichſte 
Stadt der Inſel. Es wird von etwa 150 000 Men⸗ 
ſchen bewohnt, von denen 10 000 Europäer find, Ob 
der Verſchwörungsplan noch mit der Erregung zuſamen⸗ 
hängt, die ſich im Frühjahr der chineſiſchen Bevölkerung 
Niederländiſch⸗Indiens wegen der Frage der Anerkennung 
der neuen Republik bemächtigte, iſt aus der Kabeldepeſche 
nicht zu erſehen. Die Red.) 


Fürſt Hermann zu 
Hohenlohe⸗Langenburg, 
80 Jahre alt. 


General der Kavallerie Fürſt Hermann zu Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg, der bekannte ehemalige Statthalter in 


Elſaß⸗Lothringen feiert am 31. Auguſt feinen. 80, Ge⸗ 


burtstag. 


Hermann Ernſt Fürſt zu Hohenlohe ⸗ 
u Langenburg, 
ehemaliger Statthalter von Elſaß- Lothringen. 
der am 31. Auguft feinen 80. Geburtstag feiert. 


Hermann Gruft, Fneſt zn Hohenlohe⸗Langenburg, 
Graf von Gleichen, Durchlaucht, wurde in Langenburg 
als Sproß der bekannten fränkiſchen Dynaſtie geboren, 
die ihren Urſprung auf das Jahr 1100 zurückführt. 
Fürſt Hermann beſuchte die Gymnaſien in Dresden und 
Gotha und ſtudierte in Lauſaune und Berlin die Rechte. 
Erſt in der württembergiſchen Armee aktiv, trat er 
1857 in die öſterreichiſche Armee, in deren Reihen er 
1859 den Feldzug gegen Frankreich in Italien mit⸗ 
machte. 1800 übernahm er nach dem Tode ſeines 
Vaters die Verwaltung der Fidelkommißherrſchaften, 
wurde 1862 badiſcher General und nahm als ſolcher 
am Feldzug gegen Frankreich teil. Seit 1800 erbliches 
Mitglied der erſten württembergiſchen Kammer und 
1871—72 Mitglied des Reichstages, deſſen 2. Vizeprä⸗ 
fibent er 1878—79 war. Von 1894 —1907 war 
Fürſt Hohenlohe Kaiſerlicher Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen, wo er dem als Reichskanzler berufenen 
Fürften Chlodwig Hohenlohe⸗Schillingsfürſt folgte. Wie 
verdienſtvoll Fürſt Hermann auf dieſem Poſten wirkte, 
ift allgemein bekannt, war es doch unter feinem Regime 
möglich, die Ausnahmebeſtimmungen für die Reichs⸗ 
lande nach und nach zu befeitigen und zuletzt auch den 
Diktaturparagraphen aufzuheben. Das greiſe Geburts⸗ 
tagskind kann auf eine langjährige verdienſtvolle Tätig⸗ 
keit für den Reichsgedanken zurückblicken und iſt in 
neuerer Zeit noch beſonders durch ſeine kolonial⸗poli⸗ 
tiſche Wirkſamkeit hervorgetreten. 1882 gründete er 
die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, deren Eßrenpräſident 
er noch heute iſt. Der Fürft war ſeit 1862 mit der 
1908 verſtorbenen badlſchen Prinzeſſin Leopoldine ver⸗ 
mühlt, die ihm einen Sohn und zwei Töchter ſchenkte. 
Sein Sohn ſſt der auch politiſch hervorgetretene frühere 
Kolouialſtaatsſekretär Erbprinz Ernſt. 


An kleinen Dingen muß man ſich nicht ſtoßen, wenn man 
ju großen auf dem Wege If, 


Stürker als Du! 


Räte Lubowski. 
(Nachdruck verbaten), 
0 Fortſetzung.) 

Dann taumelte fie zu ihrem Bruder 

Der erſte Schnee brachte — 5 Tage ſpäter — 
einen Gaſt nach Uhlitz, der hier felten geworden war. 

Karl Auguſt von Gadecker kam, um nach Henri 
Witt zu ſehen. 

Marte wurde ihn als Erſte von ihrem Winkel am 
Nähtiſch and gewahr. Sie hatte in den nächſten Mi⸗ 
unten die Empfindung, als verſänke der Boden unter 
ihren Füßen — — als müſſe fie ſich in irgend einen 
mtfernten Winkel vor dieſen Augen verſtecken. Sie 
warf eine nutzloſe Arbeit hin und lief aus dem Zimmer 
über den Flur .. . ihm gerade in den Weg. 

. . Sie, die früher kein Ende mit Tuſcheln und 
Erzählen gefunden hatten, fanden ſich heute ſtumm 
und hilflos gegenüber. 

Die kraftvolle Geſtalt des einſtigen Spielgefährten 
neigte ſich zu ihr herab ... Seine Hände ſuchten die 
ihren. — — Sie hielt fie trotzig in den Falten des 
Kleides verſteckt. — Da gab er das Suchen auf. 

Er hatte viel für ſie in den letzten traurigen Ta⸗ 
gen zuſammengetragen und wußte nun doch von alle⸗ 
dem kein einziges Wort. 

Er ſah nur, daß ſie ſchmal und elend geworden 
war und viel Tränen vergoſſen haben mußte. 

„Marte,“ ſagte er leiſe, „arme kleine Marte. 
Nichts weiter. Der warme Tou des Mitleids erweckte 
fie aus der Starrheit. Sie hielt die Augen geſenkt, 
als wolle ſie ihn nicht ſehen. Wie im Traum redete 
fie. Angftvoll im Stillen darüber jammernd, daß fie 
ihm weh täte und dennoch keinen Pfeil zurückhaltend. 


„Dein Vater hat meinen Bruder zu dem gemacht, 
was er jetzt iſt. Er muß doch aus dem Wege geräumt 
werden . für Dich 

Noch hätte ein heißes Weinen ſein empörtes Auf⸗ 
fahren beſänflige können. Und es riß fie auch zu ihm 
hin ; fie hätte feine Hand küſſen mögen und ihn ame 


ha mir... Ich weiß Du Haft 


„Vergib. 
keinen Teil daran.“ 

Aber die Angſt, ſich ihm ſchon zuvor verraten zu 
haben, verwirrte jedes Gefühl in ihr. Sie hatte nur 
den einen Wunſch: 

„Zuſtoßen .. ihn verwunden, daß er ſchreit . 
dann kann er doch nicht mehr denken, ich wolle feine 
Liebe erbettelnn . 

Dieſer Macht fügte fle ſich. Es wollte nicht über 
die Lippen, aber ſie zwang es doch hervor. Ihm blieb 
die entſetzliche Verdächtigung, an der ihr zuckendes 
Herz keinen Anteil hatte, nicht erſpart. 

„Du .. haft vielleicht gar ... mitgeholfen, 
damit es ſchneller mit ihm zu Ende kam 

Er ſtieß etwas heraus. Verzweifelt ... nieder⸗ 
gebrochen von dem Schlage, den er nicht geahnt 
hatte. 

„Das ſagſt Du mir? — — — Und es hat doch 
keine Stunde in meinem Leben gegeben, in der ich Dich 
nicht lieb gehabt hätte...“ 

1 Eine Tür ging. 
tat eine erſtaunte Frage. 
halb zufrieden denken: 

„Jetzt wird die Strafe für Deine Schlechtigkeiten 
kommen. Er wird Dich fortſtoßen und Du wirſt einen 
tiefen ſchmerzlichen Fall tun. Du wirſt ſtill und ge⸗ 
fühllos daliegen dürfen und alle Qual wird zu Ende 
ſein.“ | 

Aber nichts dergleichen geſchah. 

Die Stimme war ein wenig weinerlich und leiſe, 
wie Johanna Mertens jetzt immer in der letzten Zeit 


ja, 


Jemand kam und 
Marke mußte dumpf und 


zu ſprechen pflegte, Sie galt ihr gar uicht. Unauf⸗ 
ſaltſam lief fie dahin.. zuredend . ſcheltend . 
bittend. 

Auguſt von Gadecker hob endlich die Hand. 


Kaiſer Wilhelm vollſtändig 
wieder hergeſtellt. 


Staffel, 30. Auguſt. 


Der Kalſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin Vik⸗ 
toria Luiſe und Gefolge unternahmen geſtern nach⸗ 
mittag gegen 5 Uhr in Automobilen von Schloß Wil⸗ 
helmshöhe aus einen gemeinſchaftlichen Ausflug durch 
die Reſidenzſtadt Kaſſel, nach dem Meißner und 
Witzenhauſen, woſelbt die deutſche Kolonialſchule und die in 
der Nähe gelegene Burg Henſtein beſichtigt. Der Kaiſer 
trug Farſtuniform, die Herren sämtlich Touriſtenan züge 
und grüne Hüte. Der Kaiſer ſaß mit der Kaiſerin 
und der Prinzeſſin in einem offenen Automobil, der 
beſte Beweis, daß der Kaiſer vollſtändig wieder her⸗ 
geſtellt iſt. Denn trotzdem das Wetter ſonnig und 
trocken war, herrſchte doch ein ziemlicher Wind. Die 
Abreiſe des Kaiſerpaares und des Hefftantes wied 
mittels Ertrazuges heute Vormittag um 10 Uhr 20 Min. 
vom Bahnhof Wilhelmshöhe ans erfolgen. 

Caſſel, 30. Auguſt. (Spezialtelge. der „Neuen 
Lodzer Ztg.“). Die kaiſerliche Familie verließ heute 
morgen um ½11 Uhr mit dem Hofzuge Wilhelmshöhe. 
Der Kaiſer, der die Uniform der Poſener Jäger zu 
Pferde trug, ſah noch ſehr blaß und kränklich aus.“ 
Auf der Fahrt vom Schloß zum Bahnhof, wo das Pu⸗ 
blikum den hohen Herrſchaften lebhafte Ovationen dar⸗ 
brachte, ſaß ihm zur Seite die Kaiſerin in granem 
Reiſekleid, den Majeftäten gegenüber hatte die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe Platz genommen. Im Gefolge 
der kaiſerlichen Familie befanden ſich der Generaloberſt 
v. Pleſſen, der Chef des Militärkabinetts, General der 
Jufanterie, Freiherr v. Lyncker, der Flügeladjutant des 
Kaiſers Oberſtleutnant v. Mutius, die Ehrendame 
Gräfin Baſſewitz, die Hofe und Palaſtdame Gräfin 
Keller, die Hofdame von Saldern, Generalarzt Dr. 
Zunker, der Chef des geheimen Zivilkabinetts, Wirkl. 
Geheimer Rat v. Valontini. Am Bahuhof waren er⸗ 
ſchienen der kommandierende General des XI. Armee⸗ 
korps, Freiherr v. Scheffer⸗Boyadel, der Polizeipräſident 
u. Dalwigk⸗Lichtenfels und der Oberpräſident der Pro- 
vinz Heſſen⸗Naſſau, Hengſtenberg, mit dem ſich der 
Kaiſer kurze Zeit unterhielt. Pünktlich um ½11 Uhr 
verließ der aus 11 Waggon beſtehende Hofzug, der von 
den Regierungs⸗ und Bauräten van Heyl und Bremer 
geführt wurde, den Bahnhof. 

P. Berlin, 31. Auguſt. Heute traf hier Kaiſer 
Wilhelm nebſt Gemahlin ein. Das Ausſehen des Kai ⸗ 
fer iſt ein gutes. Wie die Aerzte erklären, iſt er 
wieder vollſtändig geueſen. 


Die deutſche „Invaſion“ 
in Frankreich. 


Paris, 30. August. (Spez.) 

Der „Matin“, deſſen deutſchfeindliche Beſtrebun⸗ 
gen ja zur Genüge bekannt ſind, glaubt, ſeine Lands⸗ 
leute vor einer neuen deutſchen Invaſion warnen zu 
müſſen. Das Blatt veröffentlicht heute an erſter 
Stelle einen langen Artikel unter der Hauptüherſchrift 
„Made in Germany“ mit dem Untertitel „Die Aufs 
gaben der Franzoſen gegenüber der deutſchen Invafion”. 
In dem Artikel wird dreierlei verlangt. Erſtens eine 
Aenderung der Geſetze betreffend die fremden Handels⸗ 
artikel, zweitens ſollen die franzöſiſchen Kaufleute und 
Induſtriellen den Deutſchen nacheifern und drittens 
müſſe der franzöſiſche Staat die franzöſiſchen Kaufleute 
gegenüber den ausländiſchen begünſtigen. Das Empore 
blühen des deutſchen Handels in Frankreich habe an⸗ 
fänglich nur eine ärgerliche Stimmung hervorgerufen, 
heute ſei daraus aber eine Handelsfrage geworden, der 
die franzöſiſche Regierung ihze ganze Aufmerkſamkeit 


Geſchäfteinhaber die Sache 


Ne. 395. 


geſtellt und mit dem Urſprungsſtempel verſehen 
Die deutſchen Händler verkaufen ihre e an 
fran zaſiſche Geſellſchaften, um die Käufer dadurch lere 
zu führen. Aus dem erſter Falle müſſe die Lehre ge⸗ 
zogen werden, daß es den deutſchen Kaufleuten ug 
des hohen golles noch immer möglich iſt, mit den 
franzöſiſchen Erzengniſſen erfögreih zu konkurrieren, 
Im zweiten Falle müſſe man ſic, fragen, ob eg nicht 
angebracht wäre, einem ſolchen Treiben einen Mienel 
vorzuſchieben. Der „Matln“ ſchlieſt ſeine Ausführun⸗ 
gen folgendermaßen: „Kurz zuſamneugefaßt handelt 
es ſich bei dem Proteſt gegen die Inocjon des deutſchen 
Handels in keiner Weiſe um etwa einen Boykott gus⸗ 
ländiſcher Waren, ſondern er ſoll nur ene Warneng 
der franzöſiſchen Induſtrie vor der ausländiſchen ber 
deuten. Es muß unbedingt darauf gedrungen werten, 
daß die franzöſiſchen Ergegniſſe auf frauzüßſchem Bbr 
den die herrſcheabk Rolle ſpielen. 


Schweres Grubenunglück 
in Weſtfalen. 


Gelſenkirchen, 30, Auguft. 

Beim Abteufen des Schachtes Alma 5 der Gele 
ſenkirchene Bergwergsaktiengeſellſchaft brach gestern, 
abend zwiſhen 8 und 9 Uhr eine mit Geſteing waſſen 
beladene hützerueß Arbeitsbühne. Unterhalb der Buhs 
hatte ſich nach dem Abſchießen mehrerer Sprengſchüſſe 
das Geſtein glockert. Auf der Arbeitsbühne wren 
acht Bergleute mit dem Fortſchaffen der beim Ahtenſen 
gewonnenen Geſteinsmaſſen beſchäftigt. Die Buße; 
brach durch, und alle Arbeiter ſtürzten 16 Meter ie 
auf die Schachtſohle hinab. Fünf Mann wut en 
ſofort getötet, der ſechſte erlitt ſchwere Verletzungen, To 
daß er nach dem Knappfchaftskrankenhaus gebkach 
werden mußte, wo er im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags ſtarb. Die Leichen der übrigen konnten bezeſts 
geborgen werden. Zwei andere auf derſelben Bühne 
tätige Bergleute konnten fh beim Brechem der Bühne 
noch rechtzeitig an Drahtſeilen feſthalten und blieben fo 
nuverletzt. * 


Unhbekunte Verbrecher 


Bremen, 30, Auguft 

Ein jugendlicher Bankräuber, deſſen Verfornlien 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten, iſt der hieligen 
Kriminalpolizei in die Hände gefallen. Der 
Menſch, der ſich durch eine blaue Brille unkenntlich zu 
machen ſuchte, erſchien mehrere Male Abends in einen 
hie ſigen Bankgeſchäft und erſuchle, ihm einen Zwanzig 
rubelſchein zu wechſeln. Da dem Perſonal und dem 
verdächtig vorkam, Wide 
die Kriminalpolizei benachrichtigt. An einem der lehten 
Abende erſchien der junge Menſch erſt, als fig nut 
noch der Inhaber allein im Laden befand. Er ver⸗ 
ſuchte ſofort, in den hinteren Kaſſenraum zu dringen, 
der von dem Warteraum durch ein Drahlgitker gefchlit 
{ft. In dieſem Augenefer fprung der Keiminalben gte 
ans feinem Hinterdalte dervor uud verſuchte, den una 
gen Mann feſtzunehmen. Dleſer zog aber blitzſchne l 
einen Revolver und ſchlug auf den Beamten an. Der 
Beamte konnte aber den Revolver bei Seite ſchlagen 
und den Verdächtigen feſtnehmen. In feinem Peſig 
fand man auch eine Kö Maste. Ueber feine 
Perſon verweigerte er jede Auskunft. Eine zue ſe 
myſterlöſe Verbrechergeſchichte wird aus Syke nemelhel, 
Den Angeſtellten der dortigen ee fiel es auf, 
daß zu verſchiedenen Malen unbekannte Lente den 
Sparkaſſenraum betreten und das Wechſeln eine 
Hundertmarkſcheines verlangt hatten. Dabei, ſahen fie 
ich ſehr ſorgfältig in den Räumlichkeiten um. Den 
Angeſtellten kam die a verdächtig vor, und ala 
einer der Angeſtellten zwei der Verdächtigen auf ber 
Straße traf, ließ er ſie kurz entſchloſſen durch einen 
Poliziſten verhaften. Sie behaupteten, völlig unſchub⸗ 
dig zu fein; doch fand man in ihrem Beſitz verſchlehent 


find; 


widmen müſſe. Der deutſche Händler bringt in Frank⸗ Einbrecherwerkzeuge, geladene Revolver und Blends 
reich Produkte auf den Markt, die in Deutſchland her⸗ laternen. 
Grüßen Sie ihn heute nur von mir, Fräulein keinem Worte hatte er ſich gegen den ihm mitgetelſten 


Mertens. 
noch einmal wieder .. vielleicht.“ 


vielleicht komme ich vor feiner. Abreiſe 


Aber er 118 wicht mehr ! 
VI. 


Die Dorfkinder zogen fetzt Sonntags von Haus 
zu Haus und verkündeten die Weihnachtsbotſchaft. 

Freilich mußten noch ein paar Wochen vergehen, 
bis es ſo weit war, aber ſie traten doch alle zu den 
Türen heraus und lauſchten andächtig auf die hellen 
Stimmen. 

Nur das ſchwere Portal des Uhlitzer Herrenhauſes 
öffnete ſich ihnen hente nicht. Im Erdgeſchoß wurde 
haſtig ein Fenſter aufgeſchlagen, eine Hand fuhr heraus 
und fteente einen Segen von kleinem, ſtets vorrätigem 
Gebäck unter fie, Dazu erklang Johanna Mertens 
Stimme: 

„Ihr dürft hier nicht fingen, Kinder. Es foll 
alles ganz ſtill ſein, damit der Herr endlich ſchlafen 
kann.“ 

Und die flinken Füße klapperten davon. 

Das Fenſter ſchmiegte ſich geräuſchlos in den 
Rahmen ein und über dem ftiſchgefallenen Schnee 
899 ſich eine Schaar filberfedsiger Tauben zur 
Höhe. 


.. Adalbert von Gadecker aber fand keine 


Ruhe. 
Nach einem ſtarken Schwindelanfall lag er matt 
in den Kiſſen — — ohne Schmerzen zwar, aber doch 


unfähig ſich aufrecht zu erhalten. 

Er hatte Fräulein Mertens nachgegeben und den 
Arzt kommen laſſen, trozdem der ihm kaum etwas 
Neues fagen konnte. Er wußte ja ſeit Jahren, wie 
es um ihn ſtand. Gegen dieſe langſam fortſchreſtende 
Verkalkung des Herzens gab es kein anderes Mittel als 
Geduld und Entſagung. Beides datte er feit langen 
Jahren klaglos geübt, bis er fetzt plötzlich dag duldſame 
Ertragen nicht mehr aushielt ... In vier Tagen 
mußte er fo viel Kräfte beiſammen haben, daß er den 
Neffen nach Hamburg geleitete. 

Es war alles zur Abreiſe bereit... auch der 


Seine matte Erwiderung ließ das eilige Ouellchen ver⸗ 


ſiegen : 


blaße, zuſammengeſunkene Menſch da oben. der keinen 


Beſchluß zur Wehr geſetzt. Schlaff und  teilmamdjas 
lauerte er iu einer Ecke ... unabläſſig die Uhr eng 
der Taſche ziehend, als fürchte er, das Bewußtſeln, 
wieder eine Stunde in der alten Heimat verlebt zw 
haben, ginge ihm ſonſt verloren. 

Wenn Marte ihm am frühen Morgen den Koſſee 
brachte, fand ſie ihn dor dem Turmfenſter, das nach 
Oſten ging .. . und meinte zuerſt, er ſehe nach der 


Sonne. Aber bald merkte fie, daß feine Augen den 
kleinen Friedhof Fichten, deſſen Kreuze bei ihm 
Wetter hinüberleuchteten. Jetzt freilich hing ein 


Schleier von Dunſt und Gran in dieſem Often 
und verlöſchte Glanz und Grüßen. 

Und ſie mußte weiter denken, 
Mittel erſänne, um bei ihr in der 
bleiben 

Das Herz wollte ihr beim Anblick dieſeg qpalvollen 
Suchens brechen. Jeden Morgen ſammelte ſie an der 
feſten Tür von nenem ihre Kräfte, ehe ſie zu ihm en 
trat .. und jedesmal fand fie ihn mit vertoddhtem 
ftillen Geſicht hinüberſtarren zu der Heinen der ede 
vollen. g 

So ſanken auch dieſe letzten Tee, in das Meer 
der Ewigkeit und trugen den Abſchies heran. 

Es war, als hätte alles in dem großen, eruſt⸗ 
haften Herrenhauſe den Atem ungehalten. Kein ſauleg 
Wort .. kein verſtohlenes Semmen, wie es font 
den Feierabend erfüllt Hatte, wurde laut. Von den 
Ereigniſſen diefer Pacht wußten fie freilich nur, daß 
unter zwei Menſchenlehen, die an ihrem Wege ſtanden, 
der Schlußſtrich gejsgt war ... Aber fie ahnten doch 
die Urfache. 

Es drängte die A len der Schweſter, der fie als 
Kind manche goldhelle Birne und manche ſauber ge⸗ 
waſchene Möhre zugeſteckt hatten, ein Wort aus den 
Herzen zu fagen, 5 0 

Allein Marke Witt ging an ihnen vorüber mit 
Bllcken, die uber alles hinweg ſahen. 

Sie war wie erſtarrt. 

Ihre Augen liefen nur zwei Wege 


Fortſetzung folgt) 


daß er wohl eis 
alten Heimat zt 


eigenen Wunſch und Willen mehr zu haben ſchien. Mit] 


En 


nge 


Sonnabend, den (18.) 31. Auguſt 1912. 


roßfeuer 
uuf Helgoland. 


In dem von uns gemeldeten Großfeuer auf Hel⸗ 
land erhalten wir noch folgende Meldung: 

Helgoland 30. Auguſt. (Spez.) SGeſtern 
Abend gegen 10 Uhr brach auf bisher unanfgeflürte 
Beife im Moſchinenraum der Baufirma Hagemanı, 
be die Fortiſtkationsarbeiten auf Helgoland ausführt, 
unf dem Oberland an der Seeküſte Fener anz. Durch 
ben ſtarken Sſtdweſtwind wurden alsbald die Nebenge⸗ 
bäude vom Fener ergriffen und vernichtet. Die frei⸗ 
willige Feuerwehr und die Marine mannſchaften traten 
ſcfort in Tätigkeit. Nachdem die Dampfſprltze der 
freitoiligen Feuerwehr über eine Stunde lang unun⸗ 
terbꝛochen gearbeitet hatte, ſchien die Macht des Feuers 
gerochen. Infolge des Brandes befanden ſich die ge⸗ 
ſamten Bewohner der Inſel in ungehenrer Aufregung, 
en noch weitere Gebände bedroht waren, To namentlich 
die bekannte Villa Engenie, Die Einwohner und die 
Hodegäſte ſtehen dicht gedrängt auf den Landungs⸗ 
Drüfen und am Quai. Das ganze Unterland war dem 
andauernden Funkenregen ausgeſetzt. 


Dom Aeroplan 
entführt. 


London, 30. Auguſt. (Spez.) 

Ein merkwürdiger Unfall, der jedoch noch glimpf⸗ 

lich ablief, hat ſich geſtern in Newbrighton in der 
Nähe von Liverpool zugelragen. Eine Dame, namens 
Murray, die als Paſſagier einen Flug im Aeroplan 
unternehmen wollte, hatte die Flugmaſchine bereits be⸗ 
Wegen, während der Pilot feinen Sitz noch nicht ein⸗ 
gmommen hatte. Durch eine Nachläſſigreit des Mes 
hanikerd waren die Schrauben aber frühzeitig in 
Bewegung geſetzt worden, und der Apparat erhob ſich 
mit der Inſaſſin in die Luft. Gläcklicherweiſe ſchlug 
das Fahrzeng die Richtung nach den Küſte ein. 
Nach einigen heftigen Schwankungen ſtürzte der Aero⸗ 
Man aus einer Höhe von ungefähr 10 Metern in das 
Meer. Der Flieger und zahlreiches Publikum waren 
dem Ausreißer nuachgeeilt und es gelang ihnen auch, 
ie Dame dem naſſen Element zu entreißen. Sie ift 
glüdlicherweife ohne Verletzungen davongekommen. Die 


Aus der Provinz. 

Zgierz. Refnltat des Blumen ⸗ 
tages. Vom Komitee des Vereins zur Fürſorge für 
arme Kinder wird das Reſultat des Blumentages be⸗ 
kaunt gegeben, der am 2. Juni d. J. ſtattfand. Das 
nach betrugen die allgemeinen Einnahmen 1818 Rol. 
und von Herrn Hanke (vom Kintmatographen) 50 Röl., 
fo daß ſich die Geſamteinnahme auf 1808 Rbl. be⸗ 
ziffert. Die Ausgaben bellefen ſich auf 247 Rbl. 80 
Kop., mithin verbleibt eine Neineinnahme von 1620 Rbl. 
20 Kop. 

Alexandrow. Vam Geſang⸗Verein 
„ntnia“. Morgen, Sonntag, den I. September 
a. er., veranſtaltet der Geſang⸗Verein „Lutnia“ im 
Schützenhauſe ein Vergnügen mit nachfolgendem Tanz⸗ 
kräuschen. Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmittags. 


Aus Warſchau. 

Zu dem Banditenüberfall in Zeran. Aus 
Zeran wird gemeldet: In einer Entfernung von einer 
halben Werft von der Station ſtehen auf dem Terri⸗ 
korium der Fran Burkow zwei große Villen, die zum 
Teil ſtändig, zum Teil nur im Sommer bewohnt 
werden. Vorgeſtern, gegen 10¼ Uhr überfielen drei 
Banditen in der Nähe der einen Villa das Dienſt⸗ 
mädchen der Familie Biſſenow, das kurz vorher 2 Kinder 
der Fran M. Golebiowsta, die zu einem Namenstage 
in der Familie B. waren, nach Hanſe begleitet hatte. 
Einer der Banditen ergriff es am Halſe und blendete 
es durch eine plötzlich dicht vor die Augen gehaltene 
elektriſche Taſchenlampe. Den Hilfernf hörte die ſich 
auf det Veranda der benachbarten Villa befindliche 
Familie Tatarkiewiez und Herr Kociewski, desgleichen 
eilten auch die übrigen ſofork alarmierten Bewohner der 
Sommerfriſche herbei, doch die Banditen waren bereits 
verſchwunden. Man hatte ſich noch nicht beruhigt, als 
man plötzlich auf der nahen Chauſſee Schreie und 
Schüſſe hörte. die von den 4 Banditen herrührten, die 
den Omnibus überfielen. Man nimmt an, daß der 
Ueberfall anfänglich auf Frau Golabiowska gerichtet 
war, die an dieſem Tage eine größere Geldſumme und 
Schmuckſachen bei fi hatte. Irrtümlicherweiſe über⸗ 
fielen die Banditen ihr Dienſtmädchen. Beim Lichte 
der Laterne ſahen ſie ihren Irrtum und flohene 
erſchreckt durch den Alarm, auf die Chauſſee. Jufolg, 
des Griffes nach dem Halſe durch einen der Banditen 
bekam das Dienſtmädchen der Frau M. G. Naſenbluten 
und eine ſtarke Anſchellung des Halſes. Die non den 
Banditen während des vorgeſtrigen Neberfalles auf der 
Petersburger Chauſſee in Jeran Verwundeten wurden 
nach Praga in das Hoſpital „Chriſti Verklärung“ ge⸗ 
bracht. Nach Anſicht der Aerzte iſt der Zuftand der 
Verwundeten ſehr ſchwer. Der Zuſtand des Hil 
Kſiazkier iſt angefichts der ſchweren und komplizierten 


eue Sodzer Zellung. 


wird wahrſcheinlich das rechte Bein amputiert werden 
müſſen. Jankel Milewski, den die Kugeln in der 
Nackengegend und an der unteren Kinnlade verletzten. 
ſehen die Aerzte als weniger verwundet an, doch iſt 
auch er zu unvermeidlichem Siechtum verurteilt. Ge⸗ 
ſtern, um 22%, vormittags, brachte die Landpolizei 3 in 
der Nacht feftgenommene Banditen nach dem Hoſpital, 
um fie den Verletzten gegenüberzuſtellen. Zelikier, der 
beſinnungslos if, nahm an diefer Konfrotation nicht 
teil. Dagegen erklärte Chil Kſiazkier beftimmt, daß er 
in ihnen die Mörder wiedererkennt, während Jankel 
Milewski, der nicht ſprechen kann, durch Kopfnicken das 
beftätigte, was Chil Kſtazkier ſagte. Die Feſtſtellung 
der Namen der Verhafteten ſtieß anfänglich auf ziemliche 
Schwierigkeiten. Die gefangenen Bauditen, die zuerſt 
jegliche Ausſagen und Erklärungen verwefgerten, be⸗ 
ſteitten hartnäckig, irgendwie an dem Raubüberfall teil⸗ 
genommen zu haben. Später jedoch, nachdem 
man ſie den Beemundeten gegenübergeſtellt hatte, 
änderten ſie ihre Taktik, und begannen, Aus⸗ 
ſagen zu machen. Auf Grund dieſer Ausſagen wurde 
feſtgeſtellt, daß einer der Verhafteten Karl Klotz heißt, 
27 Jahre alt iſt und aus dem Pultusker Kreiſe ge⸗ 
flohen iſt, wo er, nachdem er eine Gefüngnisſtrafe 
wegen Diebſtahls abgeſeſſen hatte, unter Polizeiaufſicht 
ſtand. Der zweite, Alexander Szyszkowski, 28 Jahre 
alt, iſt ein bernfsmäßiger Dieb und gleichfalls der Poli⸗ 
zeiaufſicht im Pultusker Kreiſe entflohen. Die übrigen 
Banditen werden geſucht. Es find Spuren vorhanden, 
die darauf hindeuten, daß fie, früher der Verbrecher⸗ 
bande des berüchtigten Ritter angehörten. Den größten 
Teil dieſer Bande hat die Polizei 
aufgehoben und im Gefängnis interniert. Ferner wurden 
noch zwei Freundinnen der gefangenen Banditen ver⸗ 
haftet, u. zw. eine gewiſſe Klementine Tomaszewska, 
die der Polizeiaufſicht im Pultusber Kreiſe entflohen 
und die Freundin des Klotz iſt, ſowie die 27führige 
Waclawa Polakowska, die der Polizeiaufſicht in Chofny. 
Kreis Lodz, entflohen iſt. 


Kinematographen⸗ Theater. 


Im Luna⸗Theater wird bis Montag ſukluſ. 
folgendes, in allen Teilen erſtklaſſiges Programm vor⸗ 
geführt: „Aus Liebe zu ihm“ — ein aaktiges 
Senſationsdrama auß dem modernen Leben, in Aus⸗ 
führung beſter Wiener Schanſpieſer mit der Gräfin 
Wolff⸗ Metternich (Claire Wallentin) in der 
Hauptrolle. Dieſe ſich in Deutſchland und Oeſterreich 
eines Rieſenerfolges erfreuende Schonſpielerin dürftt 
auch hier ihre Anziehungskraft ausüben. Das weitere 
Drama „Die Stimme des Getöteten“ ruft 


bekanntlich bereits K 


A ann. 


Bichach. 


Nuffiicher Schachkongreß in Mi 
geſtrige 9. Runde nahm einen recht intereſſt 
lauf. Es ſiegten: Niemzowicz contra v. 
Aliapin contra Alechin, Lewitzki contra 
Flamberg contra Loewenfiſch. Die Parti 
Rubinſtein blieb remis, 

Hente ſpielen: Rabinowitſch mit Alechin. Salus 
mit Bernftein, Loewenfiſch mit Lewigli, v. Freyman⸗ 
mit Flamberg und Alfapin mit Niemzowitſch. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel. P. Oettaun — Cotten, K 
— Lublin, K. Erninom — Aſtrachan, C. Dubewiezti — 
S. Schwarz — Knliſch, A. Wiener — Lida, S 
Wurſchau, Goldberg — Warſchau, W. K. 
burg, W. Smirnow — Modkau, N. Zwiß — 

Grand Hotel. X Chauaſaden — Eriman, 
Berlin, F. Beuger — Orodobyer, A. Heller 
Roſenderg — Berlin, J. Ming — Warſchau, 
Boſel, J. Weibull — Hamburg, F. Nortch — 
Platt — London, P. Redelsktimer — Gbarlotten 
Hoerke — Berlin. 

Hotel Viktoria. Karwowsti, Giolmagn, 
Garkawe — Warſchau, Maclew — Orezugt, Babel — . 
Pretſchner — Dresden, Kobſerzuekt — Kalinoma, Scherkamp — 
Zabrze, Apelbeſim — Kiſchinew, Anſtadt Zdunska Wola. 

Hot: J. Kallſen — Zittau, Y. 
Ait M Kalisch, St. Laben dal 
omocki — Czoalzyn, 


Börſenberichte. 
Warſchauer Börſe. 31. Auauſt. 1912, 
Brief. Held. Ara 
46,37%, 
94.90 
2 
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einen erſchütternden Eindruck hervor. Die „Illu⸗ 
frierte Wochen rundſchau“ kleſert wieder 
hochintereſſante Aufnahmen und das komiſche Bild 


Verletzungen am Unterleib hoffnungslos. Dem Beſiger 
und Kutſcher des Omnibuſſes, David Herſch Zellkier, 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut⸗ und Geſchlechts krankheiten 


Dr. S. Kantor 


vetritauer⸗Straße Nr. 144, Ede der Cpangellela 
(Eingang auch von der Evanaelicka Rr. 2). 


Telephon 19-41. 15810 


Nöntgen- u. Lichthellkahinett (Haarkrankheiten), 
Durchleuchtung u. phatographiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenftrahlen; und 
der Männerſchwäche durch Pneumomaſage un 

Elektrizität nach Proſeſſor Zabludowski. 


Blutuntarsue) bei Syphills und Behand 
m 1 ce co a kene 


Ilngmaſchine iſt in den Fluten verſunken. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 5% 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


aaa 
Tant 


Dr. L. Klatschkin, 
Honſtantiues- Straße Nr. 11. 
1 


5 O4 1. 6-8 abends, 
* De Re ſinaer 
Non natm. 


Dr.med. W. Korziu 


Betrilaner-Strafie Nr. 71, 

* Telepbon 21—19, empfängt 
mi ſtändigen Betten Herz⸗ u- Lungenkrauke. 
von 2.10 IEA. br. 82 
Dr. B. Donchin Fra Dr. Imr- d 
0 ſten wan 

Augenarzt A guenter 
Peirikauerſtraße 69 . Petrikauerſtraße Nr. 121 

Telephon 28.39. Telephon 18-07 


n. 
Eyrechſtunden: v. 8-6 nachm. 


— Sonntags von 12. 


Or. P. Grossmann 


innere u. Nnder krankheit. 


e Aa Retrikaner 18. Tel. 21-23. 


heiten mot a 40 If. 5, dcm & 


ara r. . 
Telendden 20-92. 4 Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut u. vene· 


a. T. Prybulskt riſche Krankheiten. 


Solubnloma 2, "| Spteäft. 5. 8-10 u. v. 5-8 I 
N ham, Conntags von 8-1 Uhr 


acht, im Anchulat v. 
N v. C nachm. 
empf fationären 

fang ragtein , 10085 


et,, Fianeb,, Ho 
Unter äche, (Bei 


Chirurgiſche Krankheiten 
wobnt jest 14 

Poludniowa 3, Tel. 1827 

Syre E10 u. 3-6 Uber. 


Tierarzt 


lan : 


iſt zurückgekehrt 


| ü gan für Geſchlechts⸗ vene · 
Ihe, 


Dr- med. Michal Kanter 


Dr. S. Wolmann 8 8 


GEBRÜDER 


Warszawa: Taiehn 424 3046 


ı Elektrische hronleuchter 


Grösste Auswahl! Neueste Modelle! 
Spezielles Lager elektrotechnischer Artikel 


„Weberliftet? ſorgt in beſter Weiſe für Heiterkeit. 


10³³⁰ 


Ampeln 
Tischlampen 
Wandarme 
Figuren 

in allen Stilarten. 


BORKOWSKI 


Lodz: Petrikanerstr. 125, 


„ Telefon 14-40. 


10902 


Dr. J. SCHNLTTKIND 


Srednin-Strafe Nr. 2. Dr. med, Goldfarb 
Hast, Gelchlechts-, 
veneriſche und Haar⸗ 


Krankheiten. 


„ Haute, Hanzeranfbeiten u. 
Art, Kosmetik Ateſſer, Saum. 

meriorofen Je e AZ 
Spehftunden: von 9 dis ? übe 
And van 4, pis 9 Une abends 


fir Damen von 4. bie 6 Uhr 


a 5 

Pr. J. Edelbergs 
Akcouchene und Spezialarzt für 
Frauen- und Kinderkrankheiten. 
Amofängt bis Ihe vorm und 
von 4 ein bald bie br nachm. 
Wschodniaſtr. 6. Telephon 214. 


deweſ. mebriäßriner Arzt der 
Wiener Kimiten. 

Orbiniert für: Geschlechts, Ber 

nerifche- und Haut-Krankheiten. 


Dr. med. Sore@f, p. 10-1, 3, fr. 
ER 

I J.Schwarzwasser Si ns Stan" 
Krutkaſtr. 5. Telephon 26-50 


N Re aer — 

e 
ii 1 Andrzejaſtr. 7, Tel, 

Sede gende. Semi. ee. | Omtt« u. Geftiteditötrantfeiten. 


Betrikaner-Straße Nr. 121 


Telepbon 18-07, Betrifauer 145, Tel. 29-00 


tolog.Uinalvfen w. 1. eigen, Ja. Syrechſt von 9-12, 5-8. Dame 
porta an och 571 don m und Feiertage 
Bon 11—1früb u. 0. 5-7 abend, | von 9-12. 45 


Dr. Rabinowicz 
Spezialarzt für Hals⸗, Naſen ·, 
Ohren- u. Kehltopffrankhelten. 
Stelonaftrane 3. ‚elefon 1018 

Sprehftunden: 11-1. 5-7. 
Sonntags: 11-1. 2 


Dr. KARL BLUM 


Handarbeits- Unterricht 


für Frauen und Mädchen von 
9-13 Ihr nachmittaas und von 
4—7 Uhr abends, monntlid üg. 
und non ?—0 Uhr abends fr 
ee ment 50 gan, 

elene Lipinska, 10373 
Nele 2 2 8 Un, 
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Kodzer frei. Feuerwehr 


Sonntag den 1. Septem⸗ 
ber 7 Ubr morgens 


Uebung 


des 1. Zuges im Requiſi⸗ 


nach Prof. Gutzmann- Berlin 
Sprechstund. v. 10½—12½ 
57 Uhr Petelksuerete. 
(Ecke A: 12009 
lenhon 13-52 


N. L Ann 


Krutta⸗Straße Nr. 9. 
Tenerife, Haut, Haar⸗ und 
Geſchlechts. Krankheiten. 


erteilt Unterricht. 


Empf. von 12-2 u. v. 6-8 Uhr. tenhaufe desfelben Zuges. 
a . 5-8 Usr. Sonntag v. 
ee T e 10000 10860 Das Kommando. 
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Internationale Gesellschaft der Berliit=-Schulen. " NEW-YORK 


Das Erlernen fremder Sprachen und der Handels-Korrespondenz nach * r 
Ber! it 7- C u en Berlitz-Methode ist billiger als ein Aufenthalt im Auslande. rem 1 
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Die unregelmühtge Derdnunng 


iſt lei litt enn man vor dem Gfien ein kleines Gläschen St Raphatt-Wein* trinkt. 
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Die Verwaltung der Rasıerke 
in Lodz 


erlaubt ſich Hiermit dem geehrten Publikum die 


-ABTEILDN 


Moden und Blätten mit Gas, Gasbadeöfen, Glüßlicht⸗ und 
Starklicht⸗ Beleuchtung), welche im Hauptpavillon und dem 
aanzen übrigen Terrain ber 


Haufe kewerbeausstellung 


tm ſtädtiſchen Parke on der Dyielna-Straße ſich befindet, einer 
geneigten Deachtung augelegentlichſt zu empfeblen. 


ſtr. Rr. or 


x 


9157 
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Lothar Ahemisch-Analpisches und I Taboralırium nr N. 


Chemiſch⸗Techniſche Annlyſen aßen bes Maherer Sehe Bela deen Chiven der unter 
Analyſen für ärztlich⸗diagnoſtiſche Zwecke Gem Sputum Magenjaft, Bistunterfußung auf 
echnische Beratung. — Synthetiſche Unterſuchungen. — Chemiſches Verfahren. — 0 


Ersten Ranges. Berlin W. Potsdamer-Strasse 16 
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mit fünf Schubladen, Ringma⸗ 
schine uns eme Näbmaſchine für 
12 Rubel verkaufe bimiaßStegura. 
Zlotoſtr. Nr. 3. W. 4. 10847 


UA hoiden 5 Drei Fabriksſ 5 
Zäpfchen, welche nur aus Pflanzen hergeſtellt ſind · || gi Acht mit ger at, Heel b e zit 7 5 em 


reis ii 125. An Apoteken und Droguengefcüften. || pieses Blattes. Derm lere e fügt De 0 1125 
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Die Ziegelei in Srebna | oder 2 Fabrſkfäle 


hat auf Lager Klinker⸗ und Lochziegel. mie pode Zcemoet 40 10 Sg, enentuel dug Wohung mit 


1 ® 50 et B- Fate e ee perieie® We 1. 
Suben Kompagnon rung De 8. Bas Örumbftie ik event. 26 verfanfen. 10562 


Gelegenheitskauf!Il 


Einige Schlafzimmer, Birkenholz, sind unter Fabrikspreis 
zu verkaufen. 
Ein gebrauchtes Schlafzimmer, Satin-Nussbaum, sowie ein 
altes Buffet ganz billig zu verkaufen. 
Ausserdem mehrere Salons, Wohnzimmer und Küchen. 


Messingstangen zu Portieren, Gardinen ete. gewöhnliche 
Länge, compl. Rbl. 3.— per Stück. 


Messing-Schaufenster-Einrichtungen mit Trägern zu Glas- 
platten. 10050 


Dutrſe vol ärdig ſeparat gelegene Mosing-Troppen-Stos Schienen > Pimen|ejieier 
Riga Alles zur Inneneinrichtung gebräuchliche habe ich am Korn 
Lager oder wird in kürzester Zeit besorgt. Ozielng 5, ent, iſt aus 
| dem Must, urückge⸗ 


in fi- Hufe 


liefert regelmäßig und zu mäßigen Preiſen 
Handelshaus 10637 


Fabrikslokalitäten 


im Centrum der Stadt, mit Dampfkraft, Bebelzun, 
und elektr. 2 geeignet für ſämtliche Zwecke 
der Textil⸗Induſtrie. bestell für Spinnerei. Weberei, iM) 


Ernst Kamps, n eue 
. | ER EUE 9. De 5 MNONDDN 800 800000800000 


Petritauer⸗Straße Nr. 25, Telenhon 23-29. 
sub. „A. B. 100“ niederzulegen. 10485 | m 
Redakteur und Derausneder A. Drewind. 7 Hotafinns-Schmelinrefendrud Neue Lobzer Heitung." 


kehrt. 0 An ertigung 
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Sonnabend, den (18) BI. Augum ITS 


„Odeon“. 


Sonnabend, Sonntag und Montag: 
Außergewöhnliches Programm. 


Wie ſich Berge hilden, lehr. Naturaufnahme. 
Dummkopf hat Geburtstag, komiſch. 


Die Stimme der Leidenschaft 


Drama in 3 Aufzügen. 
prince will ſch nicht photographieren laſſen, Komödie. 


Außer Programm. 
Iustrierte‘ Moskanrundschau, eeianite b. ketten Tage. 


Straße, Der Knabe wurde vom Auto erfaßt, geriet 
unter die Räder desſelben und trug erhebliche Ber⸗ 
letzungm am Kopf und Köcper ſowie an den Beinen 
davom In ſehr bedenklichem Zuſtande wurde der 
Knobe mittels Rettungswagen nach dem Anna⸗Marien⸗ 
Kinderhoſpital gebracht. Seitens der Polizei wurde eine 
rnergiſche Unterſuchung eingeleitet. 

Selbſtmordverſuch. In der Konſtantiner⸗ 
Straße Nr. 11 wurde geſtern abend die 50 jährige An⸗ 
tonina Jablonska aufgefunden, die eine giftige Flüſſig⸗ 
keit zu ſich genommen hatte. Die J. wurde nach der 
Kanzlel des zweiten Polizeibezirks gebracht, wo ihr ein 
Arzt der Rettungsſtatſon die erſte Hilfe erteilte; ihr 
Zuſtor“ if nicht gefährlich. 

„3. Diebftäble, Aus der Wohnung des Filia⸗ 
len⸗Vorſteherz der Firma Tſchepke, Herr K. Kranas, 
an der Zawadzkaſtraße Nr. 8, entwendelm bisher uner⸗ 
mittelte Diebe Kleidungsſtücke und Tiſchſlber im Werte 
von 450 Rbl. Ferner wurden geftohlem Aus der Woh⸗ 
nung von Berek Liſer an der Kamiernaſtraße Nr. 17 
verſchiedene Sachen im Werte von 100 NEL, aus dem 
Laden von Abraham Fried an der Oworskaſtraße 24 
verſchiedene Kolonſolwaren im Werte von 50 Röbl., 
aus der Wohnung von Theodor Pruszinski an der 


Der Prülident der 
Americain Manl Co. 
in Bofton nerhaftet. 


Boſton, 30. Anguſt. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Ztg.“) Das ſittenreine 
Boſton hat feine Senſatiun. William M. Wood, 
der Präſident der American Wool Co., der 
im Aufſichtsrat und der Direktion vieler anderer 
großer Induſtriegeſellſchaften fügt, iſt heute von der 
Polizei verhaftet worden. Die Anklage iſt nahezu 
ungeheuerlich. Wood wird beſchuldigt, während 
des Streiks, der monatelang die Tertilinduſtrie 
in Lawrenee Maſſachuſſetts) lahmlegte, an 
mehreren Stellen der Stadt durch ſeine Agenten 
Dynamit haben legen zu laſſen, um die Schuld 
an den etwaigen Exploſionen den Arbeitergewerk⸗ 
ſchaften in die Schuhe ſchieben zu können. Eine 
Reihe anderer Großinduſtrieller find in dieſes 
Komplott gleichfalls verwickelt geweſen und ihre 
Verhaftung iſt ſtündlich zu erwarten. Die Ver⸗ 
haftung dürfte von großem politiſchen Einfluß auf die 
Wahlen im Staate Maſſachuſſetts fein, da ſowohl Mit⸗ 
glieder der alten demokratiſchen wie der alten 
republikaniſchen Partei in die Angelegenheit ver⸗ 
wickelt find. Den Nutzen dürfte Rooſevelts 
Fortſchrittspartei haben, die wahrſcheinlich die 
geſamten Arbeiterorganiſationen des Staakes zu 


Niskaſtraße 9 verſchſchene Sachen im Werte von 32 
Abl. und bei Joſeſn Muſtalowiez, Cegelnianaſtr. 38 
Sachen im Werte von 180 Mil, 


Kunſtnach richten, 
Theater u. Muſik. 


Populäres Theater. Heute, Sonnabend, um 
8 uhr 15 M. Eröffnung der Minterfaifon mit 
dem flaſſiſchen Werke J. Slowackis „Ksigze nie- 
Nommz“ in 9 Kufziigen; Auftreten dez geſamten 
Künſtler⸗Enſembiiß mit Herrn Mielewsti an der 
Spitze, welcher ie Titelrolle ſpielen wird. Morgen 
Nachmittag, um ) Uhr, gelangt das tragiſche Schau⸗ 
ſpiel in 4 Akten Samson und Dellila“ zur Aff üh⸗ 
rung, am Abend um 8 Uhr 15 Min. aber zum zwei⸗ 
ten Mal „Ksinde nieztomnz“. Am Dienſſag Feſt⸗ 
vorftellung zu Ehren J. S. Kraszewſkig „Miöd kasz- 
telanski*, Luſtſpiel in 8 Akten; der Vorſtellung wird 
eine Vorlefung auß der Feder des Herrn St. Läpinski 
vorangehen. 

Groſſes Theater. Hente abend gelangt im 
Eroßen⸗Theater zum S-mal dle fgerang komiſche Ope⸗ 
rette, Or. „Seſſenblus“ von L. Baumwoll zur Auffüh⸗ 
tung. An der Dpereile beteidigen ſich die Damen: 
Gurewiez, Ariel, Eitada, Fibich, wie die Herren: 
Meerſohn, Lebediew, Fiſchelewicz, Zaslawelt n. a. 

Gerhart 2 5 — künſtiger Burg⸗ 
theaterdirektor? einer den Wiener Hofkreiſen 
ſehr naheftehenden Partei wird Gerhart Hauptmann 
als Nachfolger des Bartng von Berger genannt. Bes 
reits in den nächſten Tagen wird man bei Gerhart 
Hauptmann fragen, ws er fich zu feiner eventuellen 
Berufung nach Wien ſtellt, 

Die von anderer Seite verbreitete Nachricht, daß 
Hang Gregor, der Direktor der Wiener Hofoper, auch 
die Leitung des Burgtheater erhalten folle, entbehrt, 
wie wir ans zuverläſſiger Quelle erfahren, jeder 


Grundlage. 
Sport, 


Die geofien Nadrennen verlegt auf 
8. September. Schon geftern teilten wir unferen Le⸗ 
fern mit, daß die Sportsereinigung „Union“ ihre für 
morgen angeſetzten iuternationaſen Fliegerrennen auf 
Sonntag, den 8. September verlegt hat. Unſere große 
Sportgememde, bei der das große Rennen ſchon im 
Lauft der ganzen Woche des Tagesgeſpräch bildete, traf 
dieſe Nachricht wie ein Blitz aus heiterem Himmel. 
Da aber aufgeſchoben nicht aufgehoben HM und das 
Rennen auch mit der auſſterten erſtklaſſigen Beſetzung 
am nüchſten Sonntag ſtallfinden wird, fo perden ſich 
unſere Sportliebhaber nu och eine kleine Verlänge⸗ 
zung ihrer Geduldsprobe auferlegen müſſen, 


Einen Selbſtmord 


würde es für uns bedeuten, wenn 
wir nicht immer beſtrebt wären, 
ſtets nur das Beſte zu liefern. Wir 
würnſchen doch nicht, daß unſere Ab⸗ 
nehmer nur ein Mal bei uns taufen, 
unzufrieden find und nicht mieder⸗ 
dommen. Damit können wir nicht 
beftegen und unſereführende Stellung 
utter den hieſigen Konfektionsge⸗ 
Mäfrur behaupten. Wir rechnen 
mit feſten Kunden. Hieraus er⸗ 
giebt ſich duch zunſer gzeſchäftsprinzip. 
Ein einziger Verſuch würde auch Sie 
zu unſeren feſten Abnehmern ges 
winnen. Machen Sie einen ſolchen 
Verſuch mit unſer Ulfter von 
RDL 1490 an, prima Qualitäten von 
Rubel 22.50 an oder nit Kinder⸗ 
Sachen die wir in allen Preislagen 
vorrätig haben. 


Schmeenel & Rofner 
Vetrikauer⸗Straße 100, 


e eee 


meter 


ſich hinüber ziehen dürfte. 
m Verlanget ſtets und überall 8777 


Ad Gichorlan mit „AUFEISEN” 


fun 

tet ein et Cichorten von 

era Gteingeit vater Baade 
Telegramme. 

P. Moskau, 30. Anguft. Die Aviatiker Gas 


bemoſchenski und Konitzki find zwecks Teilnahme 
der Manövern bei Moskau nach dort geflogen. 

P. Moskau, 30, Auguſt. Auf Verordnung des 
Kurators des Moskauer Lehrbezirks Fol in sämtlichen 
Lehranſtalten die Büſte des Kaiſers Alexander I. auf⸗ 
geſtellt werden. 

P. Tſcherulgow, 30. Auguſt. Von der Land» 
ſchaftsverſammlung wurde zum Mitglied des Reichsrats 
der Soenizkiſche Adelsmarſchall Graf Muſſin⸗Puſchkin 

ewählt. 
1 P. Nowotſcherkaſſk, 30. Auguſt. Zur Zeile 


an 


nabme an den Moskauer Feierlichkeiten anläßlich der 
hundertjährigen Jubiläumsfeſer des vaterfändiſchen 
Krieges haben ſich die erſten Echelons, beſtehend ans 


einem Regiment Kavallerie, nach Moskau begeben. Die 
Greiſe, die Ordensritter, die minderjährigen Koſaken 
fonie eine Deputation der Generale mit dem General 
Miſchtſchenko an der Spitze reiſen gleichfalls zu den 
Feierlichkeiten. 8 

P. Sewaſtopol, 31. Auguſt. Der Marinemini⸗ 
ſter ift nach Nikolaſew abgereiſt. 

P. Lemberg, 31. Auguſt. Der Metropolit 
Scheptizti erwarb in Lemberg ein Gebände für dem 
Preis von zwei Millionen Kronen, das als künftiges 
Uniperſitätsgebäude dienen ſoll. Die Univerſität foll 
im Laufe von 5 Jahren eröffnet werden. 

F. Lemberg, 31. Auguſt. Der Rektor des Lem⸗ 
berger Seminars Nikita Budka wurde zum erſten unio⸗ 
niſtiſchen Erzbiſchof in Kanada ernannt, 

F. Wien, 30. Au uf. Das „Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ dementiert die Zeitungsnachrichten über eine 
Unterbrechung der Arbeiten beim Bau des Galtziſchen 
Kanals. Die Arbeiten befinden ſich in vollem Gange. 


Budapeſt, 30. Auguſt. Bei den heutigen 
Pferderennen wurde bei einer Biegung das Pferd 
Tagnacht, im Beſitze Stephan Bambergers, von einem 


andern Pferde gegen die Barriere gedrängt. Dieſe 
brach, und das Pferd ſtürzte. Sein Jockeh Mathias 
Ungſorg erlitt einen Schädelbruch und ſtarb ſofort. 

Belgrad, 31. Auguſt. (Spez.) Aus Riſtorac 
im ſüdlichen Serbien wird gemeldet, daß die fürki- 
ſchen Behörden in den letzten Tagen die nach Saloniki 
beſtimmten ſerbiſchen Viehtransporte aufhälten und mit 
det Motivierung zurückſchicken, daß die Serben auf 
dieſe Weiſe Waffen und Bimben für die bulgariſchen 
Banden durchſchmuggeln könnten. In Wirklichkeit ift 
das nur eine Antwork der Türkei auf die antitürkiſchen 
Manifeſtationen in Serbien. 

P. Belgrad, 31. Auguſt. Mit der Ankunft 
der türkiſchen Truppen in Senza iſt vollſtändige Ruhe 
eingetreten. Die nach Jawor geflüchteten Serben bes 
ginnen zurückzukehren. 

F. Brüſſel, 31. Auguft. Italien ſetzte Belgien 
von ſeinem Rücktritt von der Zuckerkonvention am 31. 
August in Kenntnis. 

P. Galatz, 31. Auguſt. 
boot „Terek“ eingetroffen. 

Paris, 30. Auguſt. Auf der Newarker Rad⸗ 
rennbahn wurde die Weltmeiſterſchaft über 100 Kilo⸗ 

kn Motoren beſtritten. Wiley fiegte in 84 
Minuten 7 Sekunden mit 3500 Meter vor Collins, 
Moran und dem Franzoſen Rudolphe. Die Vorläufe 
zur Flieg ermeiſterſchaft gewannen Kramer, Friol, Dupny, 
Perchicot, Grenda, Drobach, Demara und Makay. 

New⸗Nork, 30. Auguſt. Sun meldet aus Pas 
nama: Hier geht das Gerücht, daß fünfzig ameri⸗ 
kaniſcht Marineſoldaten in Nikaragua getötet worden 
ſind. 

New:York, 31. Auguſt. Das Staatsdeparte⸗ 
ment vernimmt gerüchtweife, daß ein neues Gefecht in 
Mexiko zwiſchen den Rebellen und Regierungstruppen 
ftattgefunden habe. Angeblich ſollen 1800 Rebellen, 
die Alamo augriffen, in Nordmexiko geſchlagen fein. 
Ueber 300 Mann ſollen getötet und verwundet ſein. 


Hier iſt das Kanonen⸗ 


ee Lodzer Zeltünge 


Nr. 898. 


Viktoria (Britiſch⸗Colnmbia), 30. Auguſt. Präſi⸗ 
dent Wheeler von der Univerfität California hielt eine 
Anſprache, in der er anregte, daß der Nobelpreis dem 
Dentſchen Kaiſer verliehen werde, der die deutſche Armee, 
einen machtvoſlen Faktor des Friedens, 25 Jahre hin⸗ 
durch ausgebant habe, ohne ſich ihrer zum Kriege zu 
bedienen. 


Zum Eiſenbabnunfall des Prinzen Heinrich 
von Preußen in Sibirien. 


niederzugehen. Dort trieben die Flieger und feine 
Gattin eine Zeit lang hilflos umher, bis ſie von einer 
die Unfallſtelle krenzende Nacht anfgeſtiſcht wurden. 
Unglücklicherweiſe ſtieß dieſe Nacht aber bald darauf im 
dichten Nebel auf der Küſte auf, und es gelaug erſt 
nach mehrſtündiger Arbeit fie wieder flott zu machen, 
ſodaß Graham White und ſeine Gattiu viele Stunden 
hindurch gezwungen waren, in Wind und Wetter anf 


Berlin, 31. Auguſt. (Spez.) Nach hier wird der Nacht mit durchnäßten Kleidern auszuhacren, bis 


aus Petersburg gemeldet, daß anläßlich der kürzlich auf 
der ſibirſſchen Bahn ſtattgefundenen Entgleiſung des 
Zuges, in dem eine Gruppe Vertreter verſchiedener 
Staaten zum Begräbniſſe des Mikado fuhren, eine fir» 


gene Kommiſſion unter der Leitung einer hochſtehenden 
5 


erſönlichkelt ernannt wurde, um eine Mevifion dieſer getroffenen Meldungen ſchelnt die c 


Bahn vorzunehmen. 


Zum Fluge Paris Warſchau. 
Berlin, 31. Anguſt. (Spez.) Der hiefige 
Aeroklub erklärt, daß der Flieger Beindefonc, der 


geſtern einen Unfall auf ſeinem Fluge Paris— Berlin 
erlitt, garnicht die Abſicht gehabt hatte, nach Warſchau 


zu fliegen. Sein einziges Ziel war die Erlangung des 


Preiſes von 100,000 Fred, 


für den Flug Paris — 
Berlin. 


Senſatione lle Berbaftung. 

Rom, 31. Auguſt. (Spez.) Großes Muffehen 
erregte hier die Nachricht, daß die Polizei geſtern zwei 
junge Ariſtokraten, den Grafen Salſarophe und den 
Marquſs Bargieti unter dem Verdachte verhaftete, 
falſches Geld, Wertpapiere und Lotteriebillets fabriziert 
und in Kurs geſetzt zu haben. In diefe Affäre find 
auch Perſonen verwickelt, die den höchften Geſellſchafts⸗ 
ſphären Roms angehören. 

Furchtbare Exploſton in einer Fabrik für 
Exploſivſtoffe. 

Mailand, 31. August. (Spez) Nach einer hier 
aus Vresche eingetroffenen Meldung bat ſich geſtern Made 
mittag in einer Fabrik für Erploſtuſtaſfe in Montichtari 
eine furchtbare Exploſton ereignet, wobei zahlreiche Wen⸗ 
ſchen verletzt wurden. Die Fabrik wurde vollkommen zer⸗ 
ſtört. Der Leiter der Fabrit, Marguis d' Imperial, der 
ſich gerade in einem Arbeitszimmer befand, wurde durch 
die Erploſſon getötet und ſpüter als volltammen ber⸗ 
tohlte Leiche aufgefunden. Die Urſache der Erploſton 
iſt noch unbetannt. Weitere Einzelheiten ſtehen noch aus. 

Liebesdrama auf offener Strafe, 

Nizza, 31. Auguſt. (Spez.) Geſtern Nachmit⸗ 
tag ereignete ſich hier in der Rue Gutenberg ein Lies 
besdrama, das den Tod eines der Beteiligten zur Folge 
hatte. Madeleine Grondona, die Gelieble eines rei⸗ 
chen ruffiſchen Architekten Namens Nicolaus von 
KRavih tötete den letzteren auf offener Straße durch 
2 Revolverſchüſſe und ſtellte ſich dann freiwillig der 
Pollzei. Als Beweggrund ihrer Tat gab fie an, daß 
ſie ihren Geliebten aus Rache erſchoſſen habe, da er 
ihe nicht geſagt habe, daß er verheiratet war. 

Die Krankbeit des Serbenpeinzen Georg, 

Belgrad, 31. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die In 
ternierung des Prinzen Georg von Serbien in ein 
Pariſer Sanatorium für Geiſteskranke iſt wegen ge⸗ 
walttätigen Vorgehens gegen feinen Adjutanten, den 
er vor vierzehn Tagen derart behandelt, daß der 
Adjutant förmlich die Flucht ergreifen mußte, erfolgt. 
Der Offizier reiſte nach dieſer Szene in die fran⸗ 
zoſiſche Schweiz und verlangte von dort telegraphiſch 
ſeine Rückberufung nach Belgrad. Darauf wurde ein 
Belgrader Arzt nach Paris geſandt, der die Juternie⸗ 
rung des Prinzen in ein Sanatorium veranlaßte. 

Pilzvergif tung. 

Genf, 30. Anguſt. (Spez.) In Collonges⸗ſeuſe 
Saleve erkrankte die aus 10 Köpfen beſtehende Familie 
eines Bäckermeiſterg infolge Genuſſes giftiger Pilze. 
Den Bemühungen der Aerzte gelang es, fünf Perſonen 
zu retten, die übrigen fünf ſcweden noch in Lebens⸗ 
gefahr. 

Widerſprechende Nachrichten. 

Madrid, 31. Anguſt. Wie ang Algeciras ge⸗ 
meldet wird, befindet ſich die dort befindliche Familie 
des in Marrakeſch eingeſchloſſenen Konſuls Maigret in 
großer Aufregung, da über das Los des Eingeſchloſſenen 
fortwährend einander widerſprechende Nachrichten aus 
Marrakeſch eintreffen. 

Uebertritt des Monarchiſtenführers Concelro. 


Liſſabon, 31. Auguſt. (Spez.) Wie hier be⸗ 


ſtimmt verlautet, ſoll der bekannte Monarchiſtenführer ö 
Conceiro ſich entſchloſſen haben, in das republikaniſche 


Lager überzugehen. Hieſige Blätter veröffentlichen 
eine Kundgebung, aus der hervorgeht, daß Conceiro 
ſich nunmehr davon überzeugt habe, daß die Mehrheit 
der Bevölkerung unerſchütterlich an der Republik feſt⸗ 
halte und daß die Sache 


Ausſicht auf Erfolg mehr biete. Damit würde, wenn 


die Nachricht zutreffend iſt, die monarchiſtiſche Bewe⸗ 


gung den Todesſtoß erhalten haben. 

Der Nachlaß des Generals Booth. 

London, 31 Auguſt. (Spez.) Wie hier ver⸗ 
lautet, ſoll General Both, der verſtorbene Führer der 
Heilsarmee, nur ein Vermögen von etwa 10 000 Mk. 
hinterlaſſen haben. Hierzu kommen noch 100 000 Mk., 
die dem General vor einiger Zeit von einem ungenann⸗ 
ten Freunde der Heilsarmee zum 
worden find. Das Geld wird unter 
zur Verteilung gelangen. 


Doppelter Unfall des Fliegers Graham White 


und ſeiner Gattin. 

London, 31. Auguſt. 
Flieger Graham White 
feiner Gattin im Aeroplan, um ſich nach Southampton 
zu begeben. Er befand ſich ungefähr 8 Seemeilen 
von Durham entfernt, als der Apparat Fener fing, 
ſodaß der Flieger ſich genötigt ſah, auf dem Waſſer 


1 
5 


der Monarchiſten keinerlei 


Geſchenk gemacht | W8 


ſeinen Kindern 
| 


(Spez.) Der bekannte 
verließ geſtern Clapton mit 


I 


fie endlich an Land gelangen konnten, 
Eine Station für Hydro-Nernplane an der 
engliſchen Küſte. 
London, 31. Auguſt. (Spe, 


S Nach hier einn 
iſche Regierung 


am Vor⸗ 


entſchloſſen zu fen, eine Waſſerflug 


gebirge des Meerbuſens von Firth of Forth zu er⸗ 
richten. Da ſich die Lage dieſes Vorgebirges ganz 
ausgezeichnet hierzu eignet, fo glaubt man, daß eine 


ganze Flotte von Hydrogeroplanen dort fintioniert wers 
den wird. 
Bedrohung eines Zeugen im Mordpeozeß 
Noſenthal. 

New⸗Nork, 31. Auguſt. (Spez.) Einer der 
Hauptzeugen im Mordprozeß Roſenthal hat geſteen, 
wie es heißt, New⸗Nork verlaffen und ſich nach Europa 
eingeſchifft. Die Polizei hat dieſen Zeugen, einen ge⸗ 
wiſſen Carte, mit dem Tode bedroht, falls er gegen fie 
ausſagen würde, und der Bedrohte hat es daher vorge⸗ 
zogen, lleber nach Europa zu entfliehen, um dem Schicke 
ſal Roſenthals zu entgehen. 


Eine neue Feuersbrunſt in Pera. 

Kouſtantinopel, 31. Auguſt. (Spez.) Dit 
Reihe der Jeuersbrünſte ift geſtern durch een nenen 
Brand wieder vermehrt worden. Im Jundenuiertel der 
Vorſtadt Pera brach geſtern abend gegen 8 Uhr ein, 
großer Brand aus, der ſchnell um ſich griff und in kurzer 
Zelt über 150 fleine Holzhäuſer in Aſche legte. Das Feuer 
dauert dauert noch an. Das Indeuvlertel van Pera wurde 
ſchon einmal bor 8 Jahren von einer Feuersbrunst heim⸗ 
geſucht und vollſtändig zerftärt. 

Kampf zwiſchen Türken und Griechen. 

Athen, 31. Angnſt. (Spez.) Die türkiſchen Truppen 
Haben den griechiſchen Poſten bet Urgurspurt augegrſſſen. 
Bei dem entftehenden Handnemenge wurden eln Wacht 
meiſter und zwei griechiſche Soldaten erſchoſſen. 

NY 


TEATR POPULAR 


pod dyrekcyg ANDRZEJA MIELEWSKIEGO. 
W Sobote, 81-go Sierpnfa 1012: 
OtwWarcie sezonu! 


„asiaze niezlomny“ 


10900 


Sztuka J. Stowacklego. 


Sommer⸗Theater im Zirkus⸗ 
Gebäude (Targowy Rynel), 
Sonnabend, den 31. Augnſt 1912. 


Abends, gelaugt auf allgemeines Verlangen zur Auf⸗ 
führung die Novitüt: 


„Blind aus Liebe“ 


Luſtſpiel in 3 Akten von 3. Libin. 


10931 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Für die Mitglieder des, Thalia⸗Theaters“ 
werden 


möblierte Zimmer 


geſucht. 10003 
Meldungen mit Preisangabe werden vormittags 
von 9—12 Uhr in der Theaterkanzlei entgegengenommen. 


Wiener Konditoreien. 


Erſte Wiener Waffel⸗, Kakes⸗ Bisquits⸗ Honig⸗ 
kuchen⸗ und Schokoladen⸗Fabrik von 


eralinan UNE 


Potsikaneritrale: 142, Fillale : Cees Ring 30“ 
Telephon 14-49, 
empfiehlt auf der 


Rent Ting 


täglich friſche 


Lucullus⸗Waffeln 


a Id Plouvier — Paris, 


Herz⸗Waffeln 


nach bolländiſcher Art. 


Blockchokoladen 


hell und dunkel 
ſowie eine große Auswahl in neuen 


Torten und Deſſertkuchen. 


8149 M 


Sonnavend, den i Ir lx. 


Qunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer Neben guten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


F 


ühlen wir uns gedrungen, Allen, die uns durch ihre Liebevolle Teilnahme zu tröſten ſuchten und der teuren 
8 auszuſprechen. Ganz beſonders aber danken wir der hochw. Geistlichkeit für ihre zu Herzen gehenden W. 
St. Stanislaw · Roltka · Rirche. den Herren Ehrentrügern und den edlen Kranzſpendern. 


10908 


Heimgegangenen das letzte Geleit gaben, unſeren aufrichtigſten 
orte am Grabe, dem Kirchen⸗Geſang⸗Verein „Hieronymus der 


Die tiefbetrühte Familie. 


Fußball -Meiſterſchaftsſpiele 
e 15 September 1912: 


Victoria — Sport- und Jurn-Verein 


es 115/118. 
achmittags: 


Lödbzki Klub Sn T. M. N. F. Wizew 


Strebrspuste 37/89, 


Reſtaurant 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 
Przadzalnianaſtr aße Nr. 64. 


Sonntag, den 1. September a. e.: 


Tanz⸗Kränzchen. 


Naur ) 
Beginn / nyr nachm. Beginn "5 Uhr nachm. 
Vierausſchank: Stryckt, Geblig. 


Dee Gepabe- Deren. 


en 1. Septembi 
(meine imo ker bes Vereins ee Vereins in Hude 


Großes Schweineſchlachten 


BEN EEE Sternſchi, 
e a za 


ig, 10 Ubr ab 
11 5 e Vepebenft einlad 
Th, Hanke, 
7 
Sn In or" eee on dr 
tern. Schiessen 
Muſit dend Tanz feat. won alle Freunde und 


lichſt ein 
T. 8 
Getränke ift 
10910 


R. Arnecker 
Petrikanarstrale gl. enten 27-1, 


R. Arnecker 


Potrikangrstraße: 10. Telephon 7-54, 


empfiehlt: 
Nägel, Draht, Eisen, Messing- 
Bleche, Eisen-Bleche, Zink- 
Bleche, Kupfer-Bleche ««. ei. 


Alle Arten Werkzeuge, wie, 


Ambosse, Schraubstöcke «. 
zu den billigsten Preisen. 10945 


Hate 


erb. 
inne f 


RR eg und kalte Eipeifen ſotpie ont 


NMl- me Annette 
(Corſets Pariſiens) 


Audrzejaſtr. 4 Telefon 10.88 
it aus Paris zurückgekehrt. wovon fie die geſchätzte we 
Damenwelt in Keuntnis ſetzt. 10913 


für das Örtliche Gewerbe, 


9 nalyſen für Arztiche Abteilungen. 


Burean für chem. - fechn. Ratschläge. 
Ehomisches 


Be. LAboralorlum d. „Vereinigten Chemiker“ |» 


bes Ingestenrg Dominikiewicz. 


Sonntag, den 1 September: 


Früh Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Eutree 15 u. 5 Kop. 
> 


Nachmittag : 
Konzert 


Anfang 2 Uhr. Entree 25 n. 10 Ron. 


Hilfererein Deutſcher Reichsangehöriger. 


en 1. Sebtember d. J., nachmittags 2 Uhr, findet im Garten des 
58 ein 


Gurtenfeſt 


mit Velnfti: en für Kinder ſtatt zu welchem die Mitglieder nebft ihren Familien 
gebeten werden, recht zahlreich zu erſcheinen. 


NB. Duc Mitglieder eingeführte Gäſte find freundlichſt willkommen. 
10665 Der Vorſtand. 


Helenenhof 


Sonnen: 
Schützenhauſes, 


Ein erfahrenen, 


ann und Ke ang mit 
m Amer EN achm. aufm; zmit Röl. 10,000 
ii 


kal ions Branche jeit 25 oil fc om 800 
machen und jucht einen ſollden 


und bei der Kündſchaft wohl bekannt ift, ſich Mae 10801 
Compagnon 
mit 15—20,000 Ru bel 


emeinſchaftli. rifatio: 
Herrefianten, bie über 575 Sans HR % Erin 21 len 


brauchen, werden bevorzugt. Penggenne Offerten 1 
ten an Pie Grpsbitton Diefed Blattes unter .Er Sie 5 55 E 


Tüchtiger repräſentabler chriſtl. 


Neilender, 


28 Jahre alt, der chemiſch⸗techniſchen Branche bei h. 
Kundſchaft git ! e es 5. 8. Gee ger 25 
gebote unter „H. J. 6“ an die Exp. d. N. L. Itg. erbeteh, 


11843 


ſofortiden © Antritt 


tüchfigen Factuisten 


mit ine: Handſchrift, ſicherer Rechner, der auch de 
Lagerbuch zu führen hat. Offerten u ce 


chen an die Exped. d. Bl. unter „F. B. zu richten. 


Die 7-Elajfige Mädchen Schule 
Stanislawa Rajska 


Dzielnaſtraße Nr. II. 


Der Unterricht beginnt am 2. September. Das Schullokal 
2 


wurde vergrößert Unterhaltungsſaal. 


Aue 


anshester oberschlesischer Steinkohle 


1 6) für 100 Stück, gelie- 
® 


tert in die Wohnung 
(fester Preis für 

Verkauf nach Gewicht. 
bl. 1830 mit Zustellung pro Korzec. 


den ganzen Winter). 
W. Findeisen & bu. Tel. 17-09, 


Przejazd-Strasse 21. 


Ein Geschäftslokal . 


beſtehend aus 5 Zimmern im Parterre nebſt großem Keller (12x16, 
124K 24, 12412 6x8 und 44 El. groß) ſofort zu vermieten bel 


Robert Guse 


e e 


d Dluga⸗Straße Nr. 91. 
ener, ü MANN „euch 


grogen Slumhenfreis nebft I-a le. 
ferengen amfaumelien bat, act für Maga; 
er ſofort ſich zu n | Hadrian, 


Bl Cs. B. B. ich. 10736 Büro, Evangelicka 2.1091 
Tüchtige 


MANN = iu, 


kann ſſch 


en pra et 
8 ma ia, far Hd meiden 
ce 


nie 

e 
Sn 8-10 W ce 125 
in deutſchſprechendes 


ade ñien 


kochen kann. wird 
‚sinenft. Sausbalt gegen do ex 
bn. ud, ae 


zin ſucht Felix 
letrotechniſches⸗ 


5 


MANN 


der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht B 
ſPaltigung als Arbeite 


des Ingenieur 
Sechdlähriges Beftehen, 10917 


Zgierskaſtr. 150, 5. L. Wilde. 


. Fuoraukaeber Ü Desmius 


Nepräſentant 


Bteftgen hebeutenben Sanbelshaufes, der 


aba weilt, Chr, übemnimin Berkeetun 
1 55 a an Die rde 
au richten. 


Einige tüchtige 
Klempner, 
Bellel- Schmiede 


ſowie ein 


„Lnufhurſche 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Franz Wagner 8 Nomp., < 


10025 Lodz, Wulezauskaſtr. 103. 


Ein flotter Zeichner, 


Ber ce as be fein fl, mai per. 
17 . Di ai ie ener and, Gee ce ge . 
An bie xp. b * 


iefes BI. au richten, 
Perfekte 
Röche-Mäferinnen 
und eine 
Zutatenausgeberin, 
die bereits in dieſem Fache gearbeitet hat, auch eine gute 
Derkäuferin, 
der drei Bandesiprachen mächtig, können ſich melden bei 
Emil Schmechel. 
Für ein Comptoir wird ein älterer 
Lehrlin 8 
Schulbildung 


mit b. 
ſucht. Fe = 5 de 
„Lehrling“ zu rich 


Laufbursche 


mit Schulbildung, Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
melden bei der . ng 20 18 n hr 
Lodzer Indnftrielier,“ Evangelicka 15. 


15 enwärtig in 
gen oder an 995 träge befierer 


ien es ef zei 2 
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xp. lese Blattes e 


g eltschallache Don. 


beſtehend aus? Zimmern und Saar per 1. 9 = 
zu vermieten Petrikauerſtraße 90. 


Wohnung gef ucht, 
beftegend aus Zimmer und Küche evtl. 3 abe Des 9 und 
Küche mit . in der Nähe des Neuen 
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